
AUS DEM INHALT:
� Projekt »LutherLoft« nimmt

jede Hürde
� Alle Projekte sind voll im Gange 
� Schmiedhof 14 jetzt ein

Schmuckstück

� Übergabe Personenaufzug
im Martin-Luther-Ring 25

� Grundidee war die Kubatur
des Findlings

� Mehr Natur: Projekt »LandArt«
� Walperloh-Bewohner mit den

Planungen vertraut
� Wohngebiets- und Stadtteil-

fest Walperloh
� Zu Gast in Schmalkalden und

seiner Landesgartenschau
� Erster Beitrag zum 500. Jubiläum

der Reformation
� Retro: WALLCOME Urban Art
� Kalendarium + Service
� Thür. Denkmalschutzpreis

DER
MIETER

Das Magazin der Wohnungsbaugesellschaft Schmalkalden · 22. Ausgabe · Dezember 2015

n SPATENSTICH im Innenstadt-
quartier »LutherLoft« mit Bürgermei-
ster Thomas Kaminski, Wohnungsbau-
Geschäftsführer Stefan Barwinek, dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrates Klaus-
Dieter Kaiser und Dipl-Ing. Reinhard
Henkel von der bauausführenden Firma
Henkel-Bau GmbH Floh-Seligenthal (von
links). n »LutherLoft« ist ein Projekt
von Wohnungsbau GmbH und ARCHITEK-
TEN und INGENIEURE Bießmann + Bütt-
ner Schmalkalden
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Rückblick auf den Geschäftsverlauf und Vorhaben 2016

G ute Nachrichten vermelden
Geschäftsführung und Auf-

sichtsrat sowohl im abschließen-
den Rückblick auf das Jahr 2014
als auch auf das gerade auslau-
fende Jahr. »Uns ist es gelungen,
in diesem Zeitraum die Weichen
für die Bau-, Investitions- und Ver-
mietungstätigkeit für die nächsten
zehn Jahre zu stellen«, erklärte
Wohnungsbau-Geschäftsführer
Stefan Barwinek gegenüber DER
MIETER. Im Zusammenwirken
zwischen der Stadt Schmalkal-
den, dem Aufsichtsrat und diver-
sen Fachplanern habe man Einig-
keit beispielweise darüber erzielt,
die Sanierung und Reaktivierung
weiterer Innenstadtbauten zu for-
cieren, und zwar insbesondere
dann, wenn es städtebauliche
Missstände zu beseitigen gelte.
Für diesen festen Willen – ge-
paart mit den notwendigen finan-
ziellen Möglichkeiten – stehen
derzeit zwei Baumaßnahmen,
nämlich das supermoderne Pro-
jekt »LutherLoft« zwischen dem
Schlossberg und Hoffnung 38 so-
wie die Komplettsanierung der Alt-
bausubstanz von Wohngebäude
Schmiedhof Nr. 14. Das Anima-
tionsbild rechts weiht uns ein in
die Realität, mit der die künftigen
Bewohner zur Projektfertigstel-
lung im Jahr 2017 an einem her-
ausragenden Standort in unserer

(Fortsetzung auf Seite 4)

»LutherLoft«
nimmt jede Hürde 
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EDITORIAL

Gedanken von Stefan Barwinek, Geschäftsführer der Wohnungsbau GmbH:

Alle Projekte sind voll im Gange
Liebe Mieterinnen
und Mieter!

Das Jahr 2015 war von gesell-
schaftlichen Gegensätzen gekenn-
zeichnet. Auf der einen Seite er-
fahren wir von sinkenden Ar-
beitslosenzahlen und einer nied-
rigen Inflationsrate, von wirt-
schaftlicher Prosperität in ganz
Deutschland, von Fortschritten
im Freistaat Thüringen und –
das hat uns alle ganz besonders
gefreut – von einem positiven
Verlauf der 3. Thüringer Landes-
gartenschau in der Hochschul-
stadt Schmalkalden. Auf der an-
deren Seite erleben wir Flücht-
lingselend im Nahen Osten und
an unseren Grenzen, ja sogar
dramatische Szenen, die uns er-
schüttern lassen und die vielen
Menschen Sorgen bereiten. Unge-
achtet dessen haben wir alle un-
sere täglichen Aufgaben in unse-
ren Berufen und unseren Tätig-
keiten zu erfüllen, jeder an sei-
nem Platz.

Deshalb war es für uns selbstver-
ständlich, unsere wohnungswirt-
schaftlichen Ziele auch im Jahr
2015 kontinuierlich weiter zu
verfolgen. Unsere erneut infor-
mative Mieterzeitung gibt Ihnen
einen ausführlichen Überblick
zur Arbeit der Wohnungsbau-
gesellschaft im auslaufenden Jahr
2015, aber auch zum sonstigen
Geschehen, wie eben der Landes-
gartenschau oder den von HERA,
AKUT & CASE mit Freunden
geschaffenen Großwandbildern.

Das angekündigte Projekt Lu-
therLoft ist in seiner Bauausfüh-
rung voll im Gange, das Gebäude
Schmiedhof 14 wird am Jahres-
ende fertiggestellt sein, gleichwohl
das zu sanierende Gebäude Stiller
Tor 33. Die Stadt Schmalkalden
hat in der Allendestraße Raum
für Neues durch Abriss eines alten
Plattenbaus geschaffen, und die
Vorbereitungsarbeiten bis zur
Baugenehmigungsplanung für das
Projekt Allendestraße 77 – 83

n Stefan Barwinek: »Ihnen allen wünsche ich schöne Feiertage,
persönliches Wohlergehen und Erfolg im Jahr 2016. Ich gebe Ihnen
ein Zitat des griechischen Philosophen HERAKLIT mit auf den Weg:

»Das Wesen der Dinge hat die Angewohnheit,
sich zu verbergen.«

nähern sich ebenfalls jenem 
Moment, da die Projektierungs-
unterlagen fertiggestellt werden.

In unsere sonstigen Wohnungs-
bestände werden am Jahresende
nahezu 800 000 Euro Material-
und Arbeitsleistungen investiert
sein. Konkret betrifft diese Be-
rechnung den Bereich Martin-
Luther-Ring, wo unsere Woh-
nungsbaugesellschaft, erstmals in
Schmalkalden, in einen Platten-
bau einen Personenaufzug instal-
lieren ließ. Zwei weitere solcher
Lebenshilfen werden im nächsten
Jahr folgen.

Die Ergebnisse unserer Arbeit
sind sichtbar und werden für eine
Vielzahl von Mietern auch zu
deutlichen Verbesserungen der
Wohnverhältnisse führen. Miss-
stände wollen wir nach und nach
beseitigen. Die städtische Woh-
nungsbaugesellschaft führt damit
ihre solide Wohnungs- und
Städtebaupolitik in der Stadt
Schmalkalden fort. Alle Mieter
können deshalb darauf vertrauen,
auch in Zukunft über sicheren
und bezahlbaren Wohnraum zu
verfügen.

Gehen wir deshalb mit Zuver-
sicht und Selbstbewusstsein in das
Jahr 2016!
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Realisierung
von Objekten
im Jahr 2015
��

Schmiedhof 14:
kompl. Sanierung von 
7 Wohnungen, Beseiti-
gung von umfangr. Schä-
den an der Holzkonstruk-
tion, Einbau einer neuen
Heizungsanlage, Erneue-
rung der Bäder, Einbau
neuer Fenster; denkmal-
gerechte Sanierung der
straßenseitigen Fassade
einschl. Fenster, Däm-
mung von Fassadenberei-
chen, Erneuerung der
Elektroinstallation, Reno-
vierung aller Whg., ein-
schl. Treppenhaus, Neu-
gestaltung des Innenhofes
Gesamtkosten

ca. 500.000 EUR

��

Martin-Luther-Ring 25:
18 Wohnungen, Einbau
einer Aufzugsanlage in
das bestehende Treppen-
haus, Erhöhung der
Wohnqualität und Redu-
zierung von Barrieren

ca. 100.000 EUR

��

Neumarkt 1: 
Fertigstellung der Planung
und Einreichung des
Bauantrages, Realisie-
rung in 2016
Gesamtkosten

Siehe in 2016

��

LutherLoft | Hoffnung
Nr. 38 und Schlossberg:
Sanierung, Umbau und
Neubau von 11 Whg., mit
zugehöriger Tiefgarage,
Fortführung der Planun-
gen, Fertigstellung der 
archäologischen Unter-
suchungen, Fertigstellung
Rohbau Teil A
Kosten 2015

ca. 600.000 EUR

J. Recknagel

Telefon (0 36 83) 60 64 96 + Telefax 60 64 97
eMail: recknagel-bau@web.de ::::::::::

M A S S I V -  U N D  L A N D S C H A F T S B A U  L t d .

Bauunternehmen

Concordia 2

98574
Schmalkalden

(Fortsetzung von Seite 2)
Stadt konfrontiert sind. Derweil
steckt die Firma Henkel-Bau aus
Floh-Seligenthal schon mittendrin
im ersten Rohbau-Abschnitt und
ist, wie das beauftrage Architek-
turbüro Bießmann + Büttner, hei-
mischer Garant dafür, dass »Lu-
therLoft« alle Hürden termin-
gerecht überwindet. Schließlich
rechnet Schmalkalden zum welt-
historischen Ereignis »500 Jahre
Reformation« mit einem Besu-
cheransturm aus aller Herren
Länder. Und dieser lässt dann
auch die wohl meisten Gäste vom
Lutherplatz und Lutherhaus vorbei
am »LutherLoft« pilgern – hoch
ins Schloss Wilhelmsburg mit der
dort untergebrachten Daueraus-
stellung zur Reformationszeit.
Vergessen sei bei diesem kurzen
Ausblick in die nahe Zukunft nicht
das gerade erst abgeschlossene
Baugeschehen. Hier zu nennen
ist vorrangig die in Kürze zu voll-
ziehende Übergabe des Mehr-
familienhauses  Schmiedhof 14,
dessen sieben Wohnungen mit al-
lem Komfort ausgestattet sind.
Zum Redaktionsschluss war das
Baugerüst gerade gefallen, und
die letzten ausstehenden Arbeiten
am Innenausbau könnten noch in
diesem Jahr zum Einzug der er-
sten Mieter führen. Sowohl über
das Projekt »LutherLoft« auf der
»Titelseite Spatenstich«, auf der
zweiten und auf dieser Seite als
auch über das Projekt Schmied-
hof 14 auf 7 berichtet DER MIE-
TER ausführlich in Wort und Bild.
Damit aber nicht genug, denn das

(Fortsetzung auf Seite  6)

n FOTO
LINKS: 

Der Zustand
des Innen-

hofes in der
Rohbauphase 
braucht noch
Phantasie für

n FOTO
UNTEN: 

Konzipierter 
Innenhof

der Wohn-
anlage am

Schlossberg

Telefon (0 36 83) 78 32 45        www.UWE-FRAEBEL.de
Mobilfunk 0171 / 7 34 76 08 eMail: uwe.fraebel@t-online.de

M E I S T E R F A C H B E T R I E B

U w e  F r ä b e lU w e  F r ä b e l
H E I Z U N G + S A N I T Ä R
WARTUNG · REPARATUR · GASPRÜFUNG

Neue Reihe 33 · OT Asbach
98574 Schmalkalden
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Realisierung
von Objekten
im Jahr 2016
��

Martin-Luther-Ring 
Nr. 31 + 37: 36 Wohnun-
gen, Einbau zweier Auf-
zugsanlagen in die beste-
henden Treppenhäuser,
Erhöhung der Wohnquali-
tät und Reduzierung von
Barrieren

ca. 200.000 EUR

��

Neumarkt 1: 
Komplettsanierung des 
gesamten Hauses, 
Erneuerung von Dach,
Fenster und Fassade 
einschließlich Dämmung,
Herstellung einer neuen
Balkonanlage

ca. 350.000 EUR

��

LutherLoft | Hoffnung
Nr. 38 (Animationsbild)
und Schlossberg:
Sanierung, Umbau und
Neubau von 11 Wohnun-
gen mit zugehöriger Tief-
garage, Fertigstellung der
Planungen, Fertigstellung
Rohbau Teil B und C, 
Fertigstellung Ausbau 
Teil A und B   
Kosten 2016

ca. 1.2500.000 EUR

��

Allendestraße 77– 83:
Teilabriss, Umbau und
Modernisierung von ehe-
mals 60 auf 31 Wohnun-
gen in zwei getrennten
Baukörpern, komplette
Sanierung mit Einbau 
eines Aufzuges im 
6-Geschosser, Herstel-
lung von 20 barrierefrei
erreichbaren Wohnungen,
davon
zwei behindertengerecht,
Erneuerung von Heizung,
Sanitär, Fenster, Fassade,
einschließlich Wärme-
dämmung und Balkonen,
1. Bauabschnitt, geplante
Fertigstellung 2017
Kosten 2016

ca. 500.000 EUR

n WOHNANLAGE NEUMARKT 1: Diese innerstädtische Im-
mobilie wird durch die geplante Komplettsanierung an Attrak-
tivität und ideellen Wert gewinnen. So erhalten die sieben
Wohneinheiten auf der Hofseite eine ähnliche Balkonanlage,
wie sie schon am rechten Nachbarhaus installiert wurde.
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Hoch- und Tiefbau

n Traditionelles Maurerhandwerk
n Beton- und Stahlbetonarbeiten
n Baureparaturen u. Bausanierung

Landschaftsbau u. Pflaster- 

arbeiten

n Verlegung von Beton- und
Natursteinpflaster

n Dekorative Landschaftsgestal-
tung mit Beton und Naturstein

Dienstleistungen

n Grundstückspflege, -reinigung
und -unterhaltung

n Kleincontainerdienst

Baustoffhandel

n Baustoffhandel und Baustoff-
reparaturen

Im Internet unter
www.marthold-bau.de

eMail: 
marthold-bau@t-online.de

marthold-bau GmbH

Am Seimberg 4
98596 Brotterode-Trusetal

Telefon     (03 68 40) 31180
Mobilfunk 0171/3 50 47 84

Handwerksbetrieb mit Tradition
seit über 80 Jahren

n ÜBERGABE PERSONENAUFZUG: Schmalkaldens Bürger-
meister Thomas Kaminski, Wohnungsbau-Geschäftsführer
Stefan Barwinek und das Mitglied des Aufsichtsrates Ralf
Marr (von rechts) haben im Martin-Luther-Ring 25 den Fahr-
betrieb für die dortigen Bewohner freigegeben. Der Einbau
weiterer Personenaufzüge ist für das kommende Jahr im Be-
reich Martin-Luther-Ring 31 + 37 vorgesehen. Mehr Informatio-
nen zum Thema finden Sie auf Seite 8 dieser Ausgabe! 

ARCHITEKTEN und INGENIEURE
Bießmann + Büttner

Dipl.-Ing. Architekt
Jens Büttner | Inhaber

Dipl.-Ing. Bauingenieur
Steffen Bießmann | Inhaber

PSF 34 | Reiherstor 11

D-98574 Schmalkalden

Telefon (0 36 83) 60 03 47
Telefax (03 6 83) 40 22 08 

biessmann-buettner@t-online.de

www.biessmannbuettner.de

(Fortsetzung von Seite 4)
zentrale Thema für unser Woh-
nungsunternehmen sind derzeit
alle Aktivitäten und Aktionen, die
mit jenen finanziellen Mitteln in
Verbindung stehen, die wir im
Rahmen von Maßnahmen zur
Städtebauförderung und damit zur
Verbesserung der allgemeinen
Wohnqualität ausgeben können.
Immer mehr im Fokus der Öffent-
lichkeit steht somit die Aufwertung
des Stadtteils Walperloh, wie in
den Artikeln »Walperloh-Bewoh-
ner mit den Planungen vertraut«
und »Grundidee ist die Kubatur
des Findlings« ab Seite 9 umfas-
send ausgeführt. So betrachtet,
stand auch das von beiden gro-
ßen Wohnungsunternehmen erst-
mals organisierte »Stadtteilfest
Walperloh« im Blickpunkt (Seite
16), und man findet auf Seite 12
praxisnahe Anregungen, gerade
im Walperloher Wohngebiet die
Natur vor die Haustür zu holen.
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n ALTSTADTSANIERUNG SCHMIEDHOF 14: Diese Adresse ist
ein weiterer Beitrag unserer Wohnungsbau GmbH zur Sanie-
rung der Altstadt Schmalkalden. Das Gebäude steht kurz vor
der Übergabe an die künftigen Bewohner. Neben der am 
19. Novemer 2015 sichtbar gewordenen und denkmalgerecht
gestalteten Außenfassade, durfte DER MIETER auch die
handwerklichen Bemühungen beim Innenausbau – wie in den
Bildern oben rechts – dokumentieren. Rund 500 000 EUR 
Gesamtkosten für diese Wohnanlage sind eine stolze Summe.
Wie es im bald fein geputzten Treppenhaus und im neu konzi-
pierten Innenhof ab Frühjahr / Sommer 2016 aussieht, darüber
berichtet dieses Magazin in  seiner nächsten Ausgabe.

Schmiedhof 14
jetzt ein

Schmuck-
stück

• Energiesparende
Heizsysteme

• Bad- und 
Sanitärtechnik

• Brennwerttechnik

• Kundendienst

• Gasanlagen

Firma
Schmidt & Marr
Bahnhofstraße 22
98574
Schmalkalden

Telefon
(0 36 83) 60 20 61
Telefax
(0 36 83) 60 37 43

Rückblick auf den Geschäftsverlauf und Vorhaben 2016



bpi | Bauplanungs- und Ingenieurbüro

Premiere für Personenaufzug in Schmalkalden:

Im Martin-Luther-Ring 25
geht’s nun rauf und runter
Schmalkalden. Zufriedene Ge-
sichter am 19. November 2015 im
Martin-Luther-Ring 25: Der Ein-
bau des Personenaufzugs in ei-
nen Plattenbau aus DDR-Zeiten
verlief ohne Störungen und hat
unter allen Beteiligten großen An-
klang gefunden. In anderen Süd-
thüringer Städten, wie in Ilmenau
und Suhl, ist diese Technik schon
lange ein probates Mittel zum
Zweck, nämlich die Bewohner sol-
cher großen sechsgeschossigen
Mehrfamilienhäuser durch mehr

Wohnqualität langfristig als Mie-
ter zu binden. Diesen Umstand
unterstrich auch die Anwesenheit
von Schmalkaldens Bürgermei-
ster Thomas Kaminski. An seiner
Seite hatte sich u. a. Wohnungs-
bau-Geschäftsführer Stefan Bar-
winek eingefunden, womit durch
die Stadt Schmalkalden nicht zu-
letzt die Bedeutung eines Vorha-
bens unterstrichen wurde, das
schon im kommenden Jahr im
Martin-Luther-Ring 31 + 37 mit
dem Einbau zwei weiterer Perso-
nenaufzüge in seine nächste
Phase startet. Vorausgesetzt, der
Einbau und der Dauerbetrieb sol-
cher Personenaufzüge findet un-
ter den angeschlossenen Bewoh-
nern Akzeptanz und Gefallen, ist
eine Ausweitung dieser speziellen
Baumaßnahmen angedacht.  

Wenn man die Zella-Mehliser bpi-
Planer fragt, werden sie derartige
Überlegungen dank ihrer Fach-
kompetenz jederzeit unterstüt-
zend begleiten, denn sie sind auf-
grund ihrer Betriebsgröße in der
Lage, auch eine größere Anzahl
von Personenaufzügen pro Jahr
einzutakten. In seiner weit rei-
chenden Kernkompetenz hat das
bpi-Team im Bereich Hoch- und
Tiefbau schon mehrfach seine
Leistungsfähigkeit nachgewiesen
– so beispielhaft beim Umbau und
der Sanierung des Klinikums Suhl,
dem Heizkraftwerk Suhl oder aber
einem großen Gießereibetrieb in
Hildburghausen.

n BILDER OBEN: Freigabe
des Personenaufzuges im Martin-
Luther-Ring 25 – das Bauplanungs-
und Ingenieurbüro Zella-Mehlis hat
in Schmalkalden gute Arbeit gelei-
stet und den Einbau pünktlich abge-
schlossen. Die Zella-Mehliser bpi-
Spezialisten garantieren eine zuver-
lässige Betriebsbereitschaft, die
auch durch festgelegte Kontroll-
und Wartungsintervalle erreicht
wird.

n BILD RECHTS: Bürgermei-
ster Thomas Kaminski, Wohnungs-
bau-Geschäftsführer Stefan Barwi-
nek, die Leiterin des Bereiches
Buchhaltung Heide Irrgang und
Aufsichtsratsmitglied Ralf Marr (von
rechts) sind mit der lang erwarteten
Inbetriebnahme der ersten Schmal-
kaldener Personenaufzugsanlage in
einem Mehrfamilienhaus aus DDR-
Zeiten rundum zufrieden.

8

DER PERSONENAUFZUG  n IM BILD OBEN wird dass Schachtgerüst
passgenau im Treppenhaus montiert.  n IM BILD UNTEN LINKS ersetzen
Handläufe am Schachtgerüst das frühere Geländer. n IM BILD UNTEN
RECHTS sieht man, dass der obere Abschluss des Schachtgerüstes unterhalb der
Lichtkuppel endet, eine Dachöffnung war nicht erforderlich.
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Grundidee
ist die Kubatur eines

Findlings

Um die vorhandenen Strukturen aufzuweichen und dem
Wohngebiet Walperloh eine neue Qualität zu geben ist ge-
plant, auf der Freifläche südlich und südwestlich des Wohn-
gebietes Punkthäuser anzuordnen. Die Mehrfamilienhäuser
mit maximal vier Geschossen können den neuen Eingang
zum Walperloh markieren.

Die Anzahl der Punkthäuser richtet sich nach dem Bedarf und ist
in Etappen erweiterbar. Der städtebauliche Entwurf achtet dar-
auf, mit der Kubatur der neuen Baukörper und ihrer Anordnung
die Monotonie zu brechen, Durchblicke zu schaffen und Akzente
zu setzten. n Die neuen Baukörper reagieren auf ihr Umfeld
und ihre Umwelt. Entsprechend dem Standort geben sie Antwort
auf die Ausrichtung, auf Blickachsen, Wegebeziehungen und
Topographie. Somit entstehen unregelmäßige Vielecke als
Grundkörper. Die Kubatur der Punkthäuser beruht auf der Meta-
pher eines »Findlings«. Die lebendige Struktur des Steins zeich-
net sich durch Risse, Dellen, Kerben und Spalten aus. Keiner
gleicht dem anderen. Jeder Findling erzählt seine eigene Ge-
schichte und ist ganz individuell. All diese Potentiale lassen sich
in die Kubatur des Punkthauses übersetzen. Das reicht vom zu-
rückliegenden Eingangsbereich über die Austritte der Wohnun-
gen oder die gedeckten Terrassen im Dachgeschoss bis hin zu
den Fensternischen. . Weitere Ausführungen auf Seite 10!

n Präsentiert durch
Architekturbüro Bießmann + Büttner n n PANORAMABILD: »Luftaufnahme« mit Blick auf die neue

Wohnbebauung Richtung Norden. Die Qualität des neuen
Wohngebietes ist ein fließender Grünraum zwischen den
Punkthäusern. Die Anordnung der Häuser folgt dem Leitbild
»Findlinge in der Landschaft«.  n MIETERGÄRTEN: Die
neuen barrierefreien Wohnungen haben im Erdgeschoss einen
Mietergarten, in den oberen Geschossen eine Loggia und im
Staffelgeschoss eine Dachterrasse. n AUSSENRAUM: Die
neuen Wohnhäuser sind eingebettet in familienfreundliche 
Außenraumgestaltung mit Zufahrtstraße
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Steinbach-Hallenberger MALER GmbH 
Hauptstraße 114 · 98587 Steinbach-Hallenberg

Außenfassaden-Renovierung · Trockenbauarbeiten · langlebige Holzschutzanstriche
· Teppichböden- und PVC-Versiegelung · abgehängte Decken · Rostschutz · Tapeten
· langlebige Balkon- und Terrassenbeschichtung für Alt- und Neubau · Brandschutz-
beschichtungen F 30 und F 60 · Arbeiten an denkmalgeschützten Gebäuden / re-
stauratorische Arbeiten · Putz- und Malerarbeiten

n Farbgestaltung am Computer möglich – vorher wissen, wie Farben wirken! n

F A C H G E S C H Ä F T  M A L E R B E D A R F
Verleih von Dampfsaugern  |  Sprechen Sie uns an:

Telefon (03 68 47) 4 22 57 oder Funk NEU 0151 / 17 05 83 24 · Fax (03 68 47) 3 33 01
Im Internet unter www.steinbach-hallenberger-maler.de

Fragen Sie uns per eMail unter info@steinbach-hallenberger-maler.de!

55 Jahre im Dienste
unserer Kunden

WOHNEN über den DÄCHERN der Stadt

A uf dem Bergplateau über den Dächern Schmalkaldens soll ein qualitätsvolles
Wohngebiet den bestehenden Wohnstandort aufwerten und stärken. Dafür wer-

den am Südhang acht Punkthäuser in den fließenden Grünraum eingebettet. Das
Grundprinzip des »Findlings« auf dem Berg haben alle Baukörper gemeinsam. Die
Einbindung in die jeweilige Standortsituation schafft für jedes Punkthaus eine eigene
Identität. Als Leitthema stehen der Blick in die Landschaft und der Altstadtblick. Ent-
sprechend der Höhenlage sind die Häuser drei- bzw. viergeschossig. Verteilt auf das
Gelände entstehen 35 barrierefreie, Zwei-, Drei- und Vier-Zimmer-Wohnungen mit fa-
milienfreundlichen Außenanlagen und PKW-Stelllplätzen in unmittelbarer Nähe. Bau-
herr der »Punkthäuser über der Stadt« ist die Wohnungsbaugesellschaft der Stadt
Schmalkalden, als Planungsbüro fungieren die hiesigen ARCHITEKTEN und INGE-
NIEURE Bießmann + Büttner.
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Ingenieurbüro Bießmann + Büttner

ARCHITEKTEN und INGENIEURE
Bießmann + Büttner

Dipl.-Ing. Architekt
Jens Büttner | Inhaber

Dipl.-Ing. Bauingenieur
Steffen Bießmann | Inhaber

PSF 34 | Reiherstor 11

D-98574 Schmalkalden

Telefon (0 36 83) 60 03 47
Telefax (03 6 83) 40 22 08 

biessmann-buettner@t-online.de

www.biessmannbuettner.de

n PERSONENAUFZUG IN-
NEN: Während der Fahrt
behält der Besucher in der
Aufzugkabine den Durch-
blick nach außen. n PER-
SONENAUFZUG ZUGANG:
Im Eingangsbereich schützt
ein Windfang die Warten-
den, und er ist geprägt von
der  durchgängigen Glas-
fassade des sich darüber
erhebenden Aufzugschach-
tes. n PERSONENAUFZUG
STANDORT: Zwischen Rat-
hausgebäude und dem Ge-
bäude der Stadtwerke im
Innenhof  liegend.

Moderner Personenaufzug
für den Rathauskomplex
n Bauzeit: Juli 2015 bis August 2016

n Standort: Im Innenhof, im Anschlussbereich zwischen Rathauskom-
plex und Gebäude der Stadtwerke

n Ein großer Vorteil des Standortes ist die Möglichkeit, sowohl den
Rathauskomplex als auch das Gebäude der Stadtwerke zu erschlie-
ßen. Mit dem Aufzug können in beiden Gebäuden die Geschosse
vom Erdgeschoss bis zum 3. Obergeschoss barrierefrei angebunden
werden. Hierfür ist ein Aufzug mit dreiseitigem Zugang notwendig. 

n Im Erdgeschoss wird ein neuer Windfang errichtet, von dem aus der
Besucher den Aufzug betritt.

n Die Eingangsfassade des Windfangs ist geprägt von einer vollflächi-
gen Verglasung mit einer zweiflügligen Schiebetür. Mit einer Raum-
höhe von drei Metern und einem attraktiven Beleuchtungskonzept
wird die Eingangssituation  aufgewertet. 

n Die Hauptfassade des Aufzugschach-
tes, Richtung Innenhof, wird als Alu-
minium-Glas-Fassade ausgeführt. Zwi-
schen den tragenden Wandscheiben
kommt eine Kombination aus einer
transparenten Festverglasung und far-
bigen Glaspaneelen (Stirnseiten der
seitlichen Betonwände) zum Einsatz.
Somit ist über die gesamte Fassaden-
fläche eine einheitliche Materialoptik ge-
währleistet.  

n Die Aufzugskabine besitzt Richtung
Norden eine Glastür. Somit hat der Be-
sucher während der Fahrt immer den
Bezug zum Außenraum.

n Im Zuge des Aufzugneubaus werden
auch im Inneren des Rathausgebäudes
einige Umbauarbeiten durchgeführt. So
wird zum Beispiel der Stadtkassen-
bereich mit Ausgabeschalter und Warte-
bereich neu gestaltet. 



n FOTO OBEN: Claudia
Rasche (links) und Land-
schaftsarchitektin Laura
Weiland setzen kräftige
Bärenklau-Stengel in den
hier noch kargen Boden.
n FOTO MITTE: Im Hin-
tergrund haben ein mit
Gras bewachsener Frei-
sitz, im Vordergrund die
gestalteten Überreste ei-
ner vormaligen Wetter-
station ihre Plätze gefun-
den. n FOTO UNTEN: Ein
von der Firma Henkel her-
bei geschaffter Findling
dient in dieser »Steppen-
landschaft« wie auch die
rechts gehäufelte Erd-
erhebung als Blickfang.

Freiflächengestaltung Walperloh

Unsere Leistungen:

· Dachdeckerarbeiten

· Denkmalpflege

· Bauklempnerleistungen

· Fassadenverkleidung

· Gerüstbau

· Wärmedämmung

· Flachdacharbeiten

· Spezielle Kirchturm-

Schiefereindeckungen

· Fertiggauben

· Energieberatung

· Solarprojekte

· Biologische Dachreinigung

· Erstellung äußerer

Blitzschutzanlagen

Frank Tautenhain GmbH

Schutzwiesen 4
98587 Steinbach-Hallenberg
Telefon (03 68 47) 34 14 · Fax (03 68 47) 34 16

info@dachdecker-tautenhain.de
www.dachdecker-tautenhain.de

Projekt »LandArt« holt die
Natur näher nach Hause
Schmalkalden. Beim Betreten
des Grundstücks empfängt den
Besucher statt der ehemaligen
Brache nun eine parkähnliche
Landschaft, in der es einiges zu
entdecken gibt. Nach Abschluss
der Arbeiten am Sonntag, dem
13. September, waren die Anwoh-
ner des Wohngebietes Walperloh
eingeladen, das Ergebnis ken-
nenzulernen. Es kamen 30 bis 40
Bürger, zunächst etwas zögerlich,
aber dann ganz angetan von dem
veränderten Gelände. »Wie geht
es weiter, werden noch Bänke
aufgestellt?« waren häufige Fra-
gen. Vielleicht ist das eine Überle-
gung wert. Voraussetzung aber ist
der Bestand der Arbeit, keine
mutwilligen Zerstörungen. n

Das Projekt »LandArt« wurde ge-
tragen vom Architekten Dr. Klaus
Rasche und der Landschaftsar-
chitektin Laura Weilandt. Externe
Unterstützung kam von Silke Sie-
ber und Claudia Rasche, aber
auch von Walperloher Bürgern,
vor allem von Sandra Bannach
und Jungen der Tagesgruppe des
Kinderdorfes Regenbogen mit ih-
rem Betreuer. Es gab aber auch
Unterstützung seitens der Woh-
nungseigentümer, insbesondere
durch den Geschäftsführer der
Wohnungsbaugesellschaft, Herrn
Barwinek, und seitens des Bau-
amtes der Stadtverwaltung. Auch
die Firma Henkel unterstützte uns
mit der Bereitstellung großer und

kleiner Steine. n Verschiedene
Gestaltungen prägen jetzt die Flä-
che der abgerissenen Schule. Ein
großer Findling inmitten einer 
Rasenfläche bildet den Mittel-
punkt des vorderen Bereiches,
flankiert vom Amphitheater als Er-
innerung an die Schule und ei-
nem grasbesetzten Erdhügel, der
einzigen Erhebung auf der platten
Fläche. Am westlichen Wäldchen
wird ein alter, verwitterter Baum-
stamm zum gestalteten Sitzplatz.
Dieser vordere Bereich wird durch
eine leichte Weidenwand vom ge-
sicherten Gefahrenpunkt ge-
trennt. Zum östlichen Teil gelangt
man über Wege, die sich durch
die »Steppenlandschaft« des Be-
standes schlängeln. Hier finden
sich kräftige Bärenklau-Stengel
und als Endpunkt die alte Wetter-
station als überraschender Aus-
guck. n Das Wohngebiet Wal-
perloh sollte mit diesem Projekt
eine gestaltete Oase erhalten.
Dabei wird manches nur kurze
Zeit erlebbar sein, anderes aber –
wie die Steine und die Rasenflä-
chen – auch lange Zeit bestehen.
Wir wünschen den Bürgern von
Walperloh, dass sie den Ort noch
längere Zeit erleben und nutzen
können und dass diese Fläche
zukünftig weniger vermüllt wird.
Und vielleicht fühlt sich mancher
Bewohner angeregt, das natur-
nahe Refugium mit eigenen Ideen
noch erlebbarer zu gestalten. 

12

Idee, Konzeption & Gestaltung:

Dr.-Ing. Architekt Klaus Rasche (Magdala)
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Projekt »Städtebauförderung Schmalkalden«

Planungsbericht
Nach fast einem Jahr Planung für
das Wohngebiet Walperloh wer-
fen wir einen Blick auf »Umge-
setztes«, »In Vorbereitung befind-
liches« und kritisch auf »Liegen-

gebliebenes« im mit zirka 1760
Wohnungen größten Plattenbau-
gebiet der Stadt. Als beauftragtes
Planungsbüro hat die NH Projekt-
Stadt aus Weimar in der 21. Aus-
gabe dieses Magazins vom De-
zember 2014 Planungen und Per-
spektiven für Walperloh darge-
stellt. Mit der Auswertung einer
Vielzahl statistischer Daten, inten-
siver Zusammenarbeit mit den im
Gebiet vorhandenen Eigentümern
und der städtischen Ämter konn-
ten konkrete umsetzbare Maß-
nahmen benannt werden. 

Dabei ist der Kontakt zu Einrich-
tungen, Vereinen und den Bewoh-
nern vor Ort eine wichtige Voraus-
setzung für eine nachhaltige Ver-
besserung der Wohnqualität. Mit
zahlreichen Veranstaltungen zu
den Planungen für Walperloh,
zum Beispiel den Runden Ti-
schen im Jugendhaus, wurden
Bewohner des Stadtteils mit den
Planungen, aber auch mit Proble-
men vertraut gemacht. Diese Be-
teiligungskultur gilt es weiter zu
intensivieren, um die Ideen und
Wünsche der Menschen besser
einbringen zu können.

Mehr Bürgerbeteiligung
Bund, Länder und Gemeinden in-
vestieren erhebliche Mittel, um in
den Innenstädten, aber auch in
deren Randgebieten die städte-
bauliche Substanz, Infrastruktur
und soziale Strukturen zu verbes-
sern. Die Stadt Schmalkalden be-
teiligte sich am 9. Mai 2015 unter
dem Motto »Eine Stadt – Zwei
Themen« an der deutschlandwei-
ten Aktion »Tag der Städtebauför-
derung« – in 582 Kommunen mit
rund 1500 Veranstaltungen ein
großer Erfolg gerade auch bezüg-
lich des so wichtigen Aspekts der
Bürgerbeteiligung. Für diesen Tag
setzten die Wohnungsunterneh-
men der Stadt Schmalkalden den
Fokus bewusst auf Sanierungs-
maßnahmen in der Innenstadt an
der ehemaligen Wallanlage im
Bereich der früheren Polizei-
inspektion und auf das Wohn-
gebiet Walperloh.

(Fortsetzung auf Seite 14)

Walperloh-Bewohner
sind mit den 
Planungen vertraut

Die Landesgartenschau 2015 ist erfolgreich abge-
schlossen und hat die Fachwerk- und Hochschul-
stadt Schmalkalden über Thüringen hinaus be-
kannt gemacht.

Und so bleiben die schon vorjährigen Worte und Gedanken
von Bürgermeister Thomas Kaminski von aktueller Bedeu-
tung: »Spätestens nach der Landesgartenschau 2015 soll das
Plattenbaugebiet Walperloh wieder stärker in den Fokus der
Stadtentwicklung rücken.« 

Über den gegenwärtigen Stand der Dinge hat DER
MIETER im verantworlichen Planungsbüro NH |
ProjektStadt Weimar nachgefragt und die nachfol-
genden Aktivitäten zusammengefasst.

Mit dem erstmals stattge-
fundenen »Tag der Städte-
bauförderung« am 9. Mai
2015 wurden die Erfolge der
Stadterneuerungsprojekte
deutschlandweit dargestellt
und den Menschen die viel-
fältigen Aufgaben der Stadt-
entwicklung auf unter-
schiedliche Weise näher ge-
bracht. 

n MODELL von WALPER-
LOH: Nach den zum Teil schon vor-
genommenen Rückbaumaßnahmen
und der Umsetzung der vorgesehe-
nen Neubauten haben die Zukunfts-
perspektiven des Wohngebietes
Walperloh diese guten Aussichten.

.
Projekt und Grafik: ARCHITEKTEN und INGENIEURE Bießmann + Büttner · Schmalkalden
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Projekt »Städtebauförderung Schmalkalden«

(Fortsetzung von Seite 13)

Leerstand findet Ende
Der offizielle Auftakt der Veran-
staltungen zum »Tag der Städte-
bauförderung« in Walperloh war
der symbolische Spatenstich für
den Rückbau des schon lange
leerstehenden Gebäudes Allen-
destraße 31 – 41 durch Bauamts-
leiter Lothar Hilpert. Zahlreiche
Bewohner des Gebietes, aber
auch kommunale Partner, Mitglie-
der des Bauausschusses der
Stadt und Pressevertreter folgten
danach den Ausführungen der
Mitarbeiter der NH ProjektStadt,
Bernhard Schudrowitz und Bärbel
Hein, in den Räumen des teil-
weise leerstehenden Gebäudes
Allendestraße 13 a. Sie referierten
über die besondere Lage Walper-
lohs und die damit verbundene
Unterteilung in Berg (= weniger
attraktiv) und Tal (= attraktiver),
ein Umstand, der durch das Mi-
schen von Bau- und Wohnformen
künftig aufgehoben werden soll.
Zudem stellte man fest, dass

durch »Kürzung von Gebäudezei-
len« und geschossweisen Rück-
bau der 6-geschossigen Blöcke
der erhebliche Leerstand sein ab-
sehbares Ende findet. Mehr Licht
und Grün in Walperloh sorgten für
ein besseres Wohnklima und die
massiv wirkende Bebauung wird
schrittweise aufgelockert.

Projekttreff »LandArt«
Anschließend stellte Dr. Klaus
Rasche, Freier Architekt aus Wei-
mar, sein Projekt »LandArt« vor,
bei dem mit natürlichen Mitteln
die ehemalige Schulfläche an der
Allendstraße über zwei Wochen-
enden gestaltet, erlebbar und be-
nutzbar gemacht werden sollte.
Auch dieses temporäre Projekt
stieß auf reges Interesse. Im dar-
auf folgenden Rundgang durch
das Gebiet konnten Bewohner
und Planer ins Gespräch kommen
und vor Ort ihre Vorstellungen er-
läutern. Gemeinsames Bratwurst-

essen am Netto-Marktgebäude
beendete den Tag in Walperloh,
den alle Beteiligten als Erfolg ver-
buchten.

Buntes Stadtteilfest
Die derzeitige Situation im Um-
gang mit der Unterbringung von
Flüchtlingen macht auch vor Wal-
perloh nicht halt. Um darauf auf-
merksam zu machen, wurde
durch die Stadt Schmalkalden
erstmals ein Stadtteilfest organi-
siert. Am 6. Mai 2015 lautete das
Motto »Walperloh ist bunt«. Ein
umfangreiches Unterhaltungspro-
gramm mit Mitmachaktionen, Ka-
rate und Zumba, Feuerwehrvor-
führungen, einem Discjockey und
der Schmalkaldener Rockband
»Crush« erwartete die großen
und kleinen Gäste an der Allende-
straße. Besonders hervorzuheben
sind die Initiativen der Bewohner
des Gebietes, des Programms
der Kindergartenkinder und der
Einbeziehung der ausländischen
Mitbürger, die für kulinarische Be-
sonderheiten sorgten. Mit einem
Stand war auch die NH Projekt-
Stadt vertreten, um interessierten
Besuchern umfangreichen Ein-
blick in die Umgestaltung und Sa-
nierung des Wohngebietes zu ge-
ben, »Planer zum Anfassen« zu
erleben oder einfach nur an den
Wissensspielen teilzunehmen.
Das erste Wohngebietsfest in
Walperloh war ein Höhepunkt im
Jahr 2015, und es sollen weitere
Wohngebietsfeste folgen.

(Fortsetzung auf Seite 15) 

n BILD OBEN: Zusammenkunft
mit Vertretern der NH | ProjektStadt
Weimar am »Tag der Städtebauför-
derung« zum Abbruch-Spatenstich
der Wohnanlage Allendestr. 31–41.
n BILD LINKS: Rundgang mit
Bürgern im weitläufigen Sanie-
rungsgebiet Walperloh. n BILD
UNTEN: Susanne Tahineh und Dr.
Klaus Rasche betreuten am 9. Mai
2015 den Informationsstand der 
NH | ProjektStadt Weimar
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Projekt »Städtebauförderung Schmalkalden«

(Fortsetzung von Seite 14)

Fördermittel fließen
Der Abbruch des Gebäudes Allen-
destraße 31– 41 erfolge ohne grö-
ßere Schwierigkeiten und die freie
Fläche ist schon jetzt wohltuend.
Mit einem Leitbild zur Freiraum-
gestaltung wird in nächster Zeit
die Qualifizierung bzw. Umgestal-
tung vorhandener Flächen und
die Schaffung neuer Freiflächen
im Gebiet auch Nachnutzungs-
möglichkeiten für diese Fläche
aufzeigen. Als Leuchtturmprojekt
wurde in den vorgestellten Pla-
nungen die Umgestaltung des
Gebäudes Allendestraße 77 – 83
bezeichnet. Sofort nach dem Er-
werb dieses Gebäudes durch die
Wohnungsbau GmbH wurden Sa-
nierungs- und Finanzierungsmög-
lichkeiten geprüft. Es sollen Woh-
nungen entstehen, die den heuti-
gen Anforderungen entsprechen,
aber bezahlbar bleiben. Weiterhin
steht die energetische Sanierung
des Wohnungsbestandes in Wal-
perloh im Vordergrund. Dazu sind
Vorbereitungen nötig, wie zum
Beispiel die Einrichtung eines
Umzugsmanagements oder die
Beantragung weiterer Fördermit-
tel für Maßnahmen im sozialen
Bereich. In den letzten zehn Jah-
ren wurden zirka 1,2 Millionen €
aus Fördermitteln in Walperloh in-
vestiert. Einige Maßnahmen im
Freiraum, wie die Sanierung der
Stützmauer und der Stellplätze in
der Straße Am Walperloh, konn-
ten begonnen werden. Andere
wünschenswerte Vorhaben, wie
der Überweg Allendestraße zum
Netto-Markt, folgen noch.

Kurze Reminiszens
Die Projektgruppe Walperloh –
die Planer der NH | ProjektStadt
Weimar, die Ämter der Stadt
Schmalkalden, Vereine und Ver-
bände, die Wohnungsunterneh-
men und weitere Beteiligte – sind
sich sicher, dass das Ziel der Pla-

nungen, die Aufwertung der Plat-
tenbausiedlung zu einem lebens-
werten Wohngebiet, erreichbar
ist. Der sensible Umgang mit die-
sem Gebiet und das Engagement
und die Mitwirkung der Bürger-
innen und Bürger tragen dazu bei,
das Lebensumfeld Walperlohs
entscheidend mitzuprägen.

Wir halten Sie gerne auf dem
Laufenden und sind für Anregun-
gen und Ideen offen.

NH | ProjektStadt Weimar
Susanne Tahineh
Fachbereichsleiterin 
Stadtentwicklung Thüringen
Freiherr-vom-Stein-Allee 7
99425 Weimar

n »Wohnanlage Allendestraße 31– 41 adé«: Schneller als
von manchem gedacht, verrichtete die beauftragte Abriss-
firma ihr zerstörerisches Werk und machte den Platz frei zur
innovativen Freiflächengestaltung.n »Wohnanlage Allende-
straße 77 – 83«: Der Umbau dieses Mehrfamilienhauses wird,
bei bezahlbar bleibenden Mieten, zur erhöhten Wohnqualität
im Walperloh beitragen. Texte + Fotos: NH | ProjektStadt

n »Symbolische Ham-
merschläge«: So vollzog
man im Beisein von Bür-
gern und Bewohnern zum
»Tag der Städtebauför-
derung« am 9. Mai 2015
die Abbruchfreigabe der
ehemaligen Wohnanlage
Allendestraße 31 – 41 im
Bild ganz oben. Mehr Luft
und Licht sind schon jetzt
das spürbare Zwischen-
ergebnis für die in diesem
Bereich lebenden »Wal-
perloher«.
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Heizungsbau · Lüftungsbau · Sanitärtechnik

Lutz Bickel GmbH

Gas-Brennwert-Wandheizkessel

Logamax plus GB 162

Maximale Leistung auf kleinstem Raum:
100 kW für die Wand. In Kaskade
geschaltet sind sogar 800 kW Leistung
auf nur 2,5 Quadratmetern möglich.
Der Wärmetauscher mit ALU plus Tech-
nologie erzielt Normnutzungsgrade
von bis zu 110 Prozent. Mehr zu dem
kompakten Kraftpaket im edlen Design
erfahren Sie bei uns.
Wir beraten Sie gern.
Wärme ist unser Element.

Kundendienst 0171 / 7 20 49 17
eMail: info@hls-bickel.de

Körler Straße 9  · 98593 Floh / Thür.
Tel. (0 36 83) 6 92 30 + Fax 69 23 15

E inwandfre ie  Glanz le is tung !

Putz- und Malergeschäft

Jürgen   assi
Dipl.-Ing. (FH) / Malermeister

• Maler- und Tapezierarbeiten • Bodenbeläge • 
• Innen- und Außenputz • Trockenausbau • Gerüstbau • 

• Wärmedämmsysteme • 
• Parkettschleif- und Anstricharbeiten • Restaurierung • 

• Fließestrich • Sandstrahlarbeiten
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Ortsstraße 143 • 98593 Floh-Seligenthal / OT Kleinschmalkalden
Tel. (03 68 49) 2 05 55 • Fax (03 68 49) 2 05 07 · eMail: j.massi@t-online.de

D as Wetter und auch die sämt-
lich gut gelaunten Besucher

spielten am 6. Juni 2015 den
Trumpf der Gemeinsamkeit aus –
beim ersten Wohngebiets- und
Stadtteilfest Walperloh. Organisa-
toren, Standbetreiber und ehren-
amtliche Helfer durften mit der Re-
sonanz mehr als zufrieden sein,
und so galt es als schnell be-
schlossene Sache, dass im näch-
sten Jahr die zweite Auflage folgt.
Unter dem Slogan »Walperloh ist

bunt« fanden sich zur allgemeinen
Kurzweil eine ganze Anzahl von
Interessengruppen zusammen:
Freunde der Feuerwehr ebenso
wie Nachwuchszeichner, Bastler,
Tänzer oder Judokas. In das Pro-
gramm einbezogen waren aber
auch acht Flüchtlingsfamilien, die
traditionelle Speisen zur Verko-
stung präsentierten – ein gelunge-
ner Versuch zur Integration der ge-
rade erst neu Aufgenommenen.

Wohngebiets- und Stadtteilfest Walperloh
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D as Unternehmen Energie-
versorgung Schmalkalden

GmbH (EVS) bietet ab 1. Januar
2016 aufgrund vieler Nachfra-
gen auch Erdgas für Kunden in
Schmalkalden und Umgebung
an. Und das bringt dem Kunden
einen weiteren Vorteil. Denn
wer bereits Stromkunde der
EVS ist und sich zudem noch
für das preisgünstige Erdgas-
produkt als Kombiprodukt ent-
scheidet, erhält einen zusätz-
lichen Rabatt auf jede ver-
brauchte Kilowattstunde Erd-
gas. Und das rechnet sich!

»Hiermit wollen wir den Erhöhun-
gen im Bereich der gesetzlichen
Umlagen und der Netzentgelte im
Strombereich entgegenwirken«,
so René Killenberg, einer der bei-
den Geschäftsführer der EVS
GmbH. »Acht verschiedene Steu-
ern, Abgaben und Umlagen sowie
nicht zu erwartende Erhöhungen
im Bereich der Netzentgelte durch
die Netzbetreiber sind für Preis-
steigerungen im Strombereich ver-
antwortlich. Trotz guter Einkaufs-
preise am Strommarkt konnten
wir die enormen Preissteigerun-
gen nicht auffangen und mussten
den Arbeitspreis sowie den
Grundpreis anheben. Beim Gas
hingegen sieht es anders aus.
Hier konnten wir die Einkaufsvor-
teile nutzen und direkt an den
Kunden weitergeben«, so Killen-
berg weiter.

Zum Verständnis: Die Staatlichen
Abgaben umfassen zum Beispiel
die Umlage für das Erneuerbare-
Energien-Gesetz. Die Umlage
wurde seit dem Jahr 2000 schon
32mal erhöht! Im Jahr 2016 sind
6,35 ct pro verbrauchter Kilowatt-
stunde fällig. So viel wie noch nie.
Aber auch zum Beispiel die Haf-
tungsumlage für Ansprüche der
Eigentümer von Windparks auf-
grund des stockenden Ausbaus
der Stromleitungen schlagen zu
Buche. »Dennoch können wir uns
mit größeren Anbietern messen
und vergleichen. Wir vertrauen
auch auf unsere Kunden, denn
auch diese wissen, dass wir in
den letzten drei Jahren keine
Preiserhöhung durchgeführt und
alle Preissteigerungen selbst auf-
gefangen haben! Wir haben in
Schmalkalden als Stadtwerke viel
investiert, dies sieht man: Sei es
an unserem Gebäude in der Auer

»Grüne Wärme«, womit also auch
nachhaltig etwas für die CO2-Re-
duktion und den Umweltschutz in
Schmalkalden getan wird. 

Weil der EVS bekannt ist,
dass noch viele Mieter der
Wohnungsbau GmbH ihre
Wärme über Gasthermen
selbst erzeugt, war die Ent-
scheidung leicht, den Schritt
in die Erdgasversorgung
bewusst zu gehen. Und mit
dem Kombiprodukt Strom /
Erdgas, wurde ein sehr wirt-
schaftliches Paket für alle
Interessenten geschnürt.

»In Schmalkalden wollen wir un-
sere Kunden in allen Fragen rund
um das Thema  Energie  beraten.
Die Kundenberatung der EVS
GmbH befindet sich im Service-
center in der Auer Gasse, besser
noch bekannt als das Sparkas-
sengebäude. Wir nutzen die Syn-
ergien, die sich aus der sehr
guten Zusammenarbeit mit der
Rhön-Rennsteig-Sparkasse erge-
ben«, erzählt René Killenberg, in
einem informativen Gespräch mit
DER MIETER.

Die Kundenberatung findet diens-
tags bis freitags statt. Täglich er-
reicht man die EVS-Mitarbeiter
aber auch persönlich oder per Te-
lefon zu den Bürozeiten. Kein
Call-Center ist für die Beantwor-
tung von Fragen der Kunden zu-
ständig, das heißt, lange Warte-
zeiten in Telefonschleifen gibt es
nicht. Somit steht die persönliche
und faire Beratung absolut im 
Vordergrund. Letztendlich ist die
EVS-Dienstleistung voll auf den
Kunden ausgerichtet, und ab spä-
testens ab August 2016 fährt man
zum Beratungsgespräch endlich
auch mit dem Personenaufzug.

Gasse oder auch an der gelun-
genen Revitalisierung des gesam-
ten Helüsa-Komplexes mit Unter-
stützung der Landesgartenschau
GmbH. Und einen Anteil daran ha-
ben natürlich auch die Kunden der
EVS«, so Killenberg, und er meint
weiter: »Mit Sicherheit werden an-
dere Energieunternehmen noch
taktieren und mit diversen Preis-
steigerungen warten. Die EVS in-
formiert ihre Kunden bereits jetzt.
Wir haben nun Planungssicherheit
für 2016 geschaffen, und ich
hoffe, dass man uns auch die
Treue hält.«

Ein großer Kunde der Energiever-
sorgung Schmalkalden GmbH ist
nach wie vor auch die Wohnungs-
baugesellschaft. Seit mehreren

Jahren gibt es bereits eine sehr
enge Zusammenarbeit zwischen
diesen beiden Unternehmen.
Nicht nur in der Stromversorgung,
sondern auch im Bereich der
Wärme- und Warmwasserversor-
gung pflegt man diese langjährige
Zusammenarbeit, und zwar mit ei-
nem kommunalen Unternehmen,
der DES GmbH. Die DES erzeugt
seit 2009 regenerative Wärme
und Strom in den beiden Schmal-
kalder Heizwerken. Ein Großteil
der Wärme ist in der Tat schon

n Das Firmengebäude der Stadtwerke Schmalkalden GmbH
(Bild) in der Auer Gasse erhält derzeit einen Personenaufzug
und wird bald viel bequemer erreichbar sein. DER MIETER be-
richtet auf Seite 11 ausführlich!

Ihr direkter Draht 
zu fairen Strom- und Gas- 
angeboten unter Telefon

0 36 83 . 4 69 28 97

Jetzt Strom
und Gas aus
einer Hand

Planungssicherheit
mit der Energieversorgung Schmalkalden 

und Hoffnung auf Kundentreue



Programmkanäle und
-frequenzen (Auswahl)

»Kabel«-Fernsehsender analog

Kanal Freq. Sender

K 05 Hessen 3
K 06 MDR Thüringen
K 07 ProSieben
K 08 Bayern 3
K 09 SAT 1
K 10 ARD Thüringen
K 11 Eurosport
K 12 ZDF

SK 10 RTL
SK 11 Info-Kanal »Antenne« +

Regionalfernsehen

»Antenne«-Fernsehsender digital

QAM Freq. Sender

256 114 Kabel eins HD, Pro Sieben HD
Pro Sieben MAXX HD
SAT.1 HD, SIXX HD 
114 = verschl. mit HD+

256 122 MGM HD
SKY Bundesliga HD
Sky Sport News HD
Sky Hits HD, Syfy HD
Sky Sport News
Eurosport360HD 4
Sky Sport HD 6
122 = verschl. mit Sky

256 130 Disney Channel HD
Eurosport HD, History HD
Sport 1 + HD, TNT Serie HD
Eurosport 360 HD 4
Sky Action HD, Sky Bundes-
liga HD 5, Sky Sport HD 6
130 = verschl. mit Sky

256 138 n-tv HD, RTL HD, RTL2 HD
VOX HD
138 = verschl. mit HD+

256 146 3sat HD, Kika HD, ZDFinfo HD
256 154 BR Nord HD, BR Nord HD 

NDR FS HH HD
NDR FS MV HD
NDR FS NDS HD
NDR FS SH HD
PHOENIX HD

256 162 Disney Junior HD
Sky Atlantic+1 HD
Sky Cinema+1 HD
Sky Cinema+24 HD
Spiegel Geschichte HD

256 248 Sky Blue Movie
Sky Discovery Channel
Sky Jukebox SD, Sky MGM
Sky National Geographic
Sky RTL Crime + RTL Passion
Sky Bundesliga 1
Sky Cinema + Emotion
Sky Krimi, Sky Nostalgie
Sky Select, Sky Sport 1
Sky Sport News

256 256 Eins Plus HD, Einsfestival HD
tagesschau 24 HD

256 264 HR Fernsehen HD
MDR Sachsen HD
MDR Sachsen-Anhalt HD
MDR Thüringen HD
rbb Berlin + rbb Brandenburg

(Fortsetzung auf Seite 19)

Service- und Dienstleistungsunternehmen »Gemeinschaftsantenne«:

Neue Glasfaserkabel sichern auch
14 fremdsprachliche Sender 
Schmalkalden. Jahr für Jahr verbessern sich für
die Kunden der Gemeinschaftsantenne Schmal-
kalden die im Angebot befindlichen Dienstlei-
stungen. Diese Aussage betrifft ganz aktuell so-
wohl die Anzahl der empfangbaren Fernseh- und
Rundfunksender als auch die mit dem Empfang
verbundene Qualität im digitalen und analogen
Bereich. In einem Gespräch mit DER MIETER
berichtete Geschäftsführer Enrico Weisheit, dass
in den zurückliegenden Monaten durch die bei-
den Servicetechniker der Gemeinschaftsantenne
1,7 Kilometer hochwertige Glasfaserkabel ver-
legt wurden. Ebenso habe man die an der Ka-
belstrecke gelegenen Hausanschlussstationen
(HSA) erneuert und alle einbezogenen Wohnun-
gen an das Glasfaserkabelsystem angedockt.
Generell sei es damit der hiesigen Antennen-
gemeinschaft gelungen, die technischen Mög-
lichkeiten zur weiteren Vervollkommnung des
Kabelempfangs den unterschiedlichen Nutzer-
interessen in den Bereichen Internet, Programm-
vielfalt oder eben für den Abruf fremdsprachiger
Programme (14) anzupassen. Diese Kundenzu-
friedenheit war auch Ansporn, den grundhaften
Ausbau der Schmalkaldener Straße im Ortsteil
Asbach vorzunehmen. »Wir haben hier die re-
dundante Glasfaseranbindung an die Kopfstation
Queste realisiert und damit ein modernes Hybrid-
HFC-Netz mit besonderer Sicherheitsstruktur ge-

gen Datenübertragungsausfälle geschaffen«,
sagte Weisheit. Und  er sieht mit dieser Investi-
tion die hochwertige Verbreitung aller Radio- &
TV-Empfangskanäle ebenso gewährleistet, wie
den superschnellen Datenempfang für eine an-
spruchsvollere Internetnutzung. Nicht zuletzt 
erwähnte der Antennen-Chef die Fertigstellung
einer ganzen Anzahl von Einzelobjekten, bei
denen u. a. neu verlegte Stammleitungen gleich-
falls zur Kundenzufriedenheit beitragen, so im
Pfaffenbach / Quellenweg, auf dem Rötberg in
der Karl- und Bergstraße, im Genossenschafts-
weg / Am Boden mit grundhaftem Ausbau, in der
Kasseler Straße oder in der Künkelsgasse /
Feldstraße im Ortsteil Asbach.

Gemeinschaftsantenne 
Schmalkalden e.V.

• Versorgung mit Rundfunk- und HD-TV
• Informationsfernsehen für Schmalkalden
• Telefonie und Internet (20 000 Bit /s)

Schmiedhof 28  •  98574 Schmalkalden
Telefon (0 36 83)  48 84 26 + Fax 60 69 01 • eMail: queste@antenne-sm.de

Bereitschaftsdienst: 0171 / 2 33 08 24
::::::::::::::::::::::: Im Internet unter www.antenne-sm.de :::::::::::::::::::::::

Fernsehen

Kabel-TV, Breitbandinternet und Telefonie

»Queste-Telefonie«
Infos im Netz unter: 

www.antenne-schmalkalden.de

Gemeinschaftsantenne e.V. · Schmiedhof 28 · 98574 Schmalkalden · Tel. (0 36 83) 48 84 26 · queste@antenne-sm.de

Doppelflat
bis 20.000 kBit /s

Gemeinschaftsantenne Schmalkalden

Erhöhter Jahresbeitrag
Auf Beschluss der Mitgliederversammlung wird 
ab 2016 der Jahresbeitrag der Gemeinschafts-
antenne Schmalkalden um 7,20 EUR auf 55,20
EUR, also auf monatlich 4,60 EUR, angehoben.
»Auch dieses erhöhte Beitragsverlangen ist im
Vergleich zu anderen Anbietern noch immer
höchst moderat«, sagte Geschäftsführer Enrico
Weisheit, und sieht die weiteren wirtschaftlichen
Aktivitäten des Antennenvereins finanziell abge-
sichert. Der Beschluss wurde bei einer Stimment-
haltung ohne Gegenstimmen angenommen.

aus einer Hand
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Gemeinschaftsantenne Schmalkalden

QAM Freq. Sender

256 272 AXN HD, Fox HD, Sky 3D
Sky Action HD + HD FanZone
Eurosport360 HD 5 
Eurosport360 HD 8
Sky Bundesliga HD6
Sky Bundesliga HD9
Sky Sport HD10 + Sport HD 7
Sport1 US HD + Sport1 US HD1
272 = verschl. mit Sky 

256 280 Boomerang, Cartoon Network 
E! Entertainment HD 
Eurosport 360 HD 6 + HD 7 + 9
Pro7 FUN HD
Sky Bundesliga HD 10 + HD7 + 8
Sky Sport HD11 + HD 8 + HD 9
TNT Glitz HD, Universal HD
280 = verschl. mit Sky

256 288 DMAX HD+ 
256 288 Juvelo HD, pearl.tv HD

sonnenklar.TV HD
Tec Time-TV, TELE 5 HD +

256 296 ANIXE HD, HSE 24 HD
IM1
N24 HD           verschl. mit HD+
NICK / CC HD verschl. mit HD+
QVC HD

256 306 arte HD, Das Erste HD
SWR BW HD
306 = Im Kanal S 21

256 314 ZDF HD, zdf.kultur HD
zdf_neo HD
314 = Im Kanal S 22

256 322 13th Street HD
Disney Chinemagic HD
Nat Geo HD, Sky Atlantic HD
Sky Sport HD2
322 = Im Kanal S 23 und

verschl. mit Sky
256 330 Discovery HD, Nat Geo Wild HD

Eurosport360HD1
Sky Bundesliga HD 2
Sky Cinema HD, TNT Film (TCM)
Sky Sport HD1 + HD3
330 = Im Kanal S 24 und

verschl. mit Sky
64 338 arte, Einsfestival, EinsPlus,

PHOENIX, tagesschau24
Test-R
338 = Im Kanal 25

256 346 Sky Select Event A, Sky Action
Sky Bundesliga 10 + 2 + 3 + 4
Sky Bundesliga 5 + 6
Sky Cinema +1, Cinema + 24, 
Sky Comedy
Sky Select 1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6
Sky Sport 11 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7
346 = Im Kanal 26 

verschl. mit Sky
256 354 13th Street, Blue Movie 1 + 2 + 3

Discovery Cinemagic, Fox Serie
Goldstar TV, Heimatkanal
Motorvision TV, NatGeo Wild
Sky Bundesliga 7 + 8 + 9
Sky Hits, Sky Select 7 + 8 + 9
Sky Select Event
Sky Sport10 + 2 + 8 + 9
Sky Sport Austria, Syfy
Spiegel Geschichte, TNT Serie
354 = Im Kanal S 27

verschl. mit Sky
64 394 3sat, KiKA, ZDF, zdf.kultur

zdf_neo, ZDFinfo
394 = Im Kanal S 32

FERNSEH MEISTERBETRIEB

MARR�23
Jahren

in

Mitte
lschmalkalden

Mühlweg 1 · 98574 Schmalkalden
eMail: fernseh-marr-schmalkalden@t-online.de

Telefon (0 36 83) 40 33 24
Mobilfunk 0171 / 4 14 47 58

Neugeräte aller Fabrikate

TV – VIDEO – HIFI – SAT

Reparaturen aller Fabrikate
(egal wo gekauft)

K E I N  B I L D ,  K E I N  T O N  –
wir kommen schon!

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Samstags von   9.00 bis 12.00 Uhr

Se
it über

Schmalkalden. Um das Leistungsangebot auf
den Punkt zu bringen: Die »Queste-Telefonie«
funktioniert für weniger ambitionierte Kunden
auch ohne Telefonanschluss tadellos. Mit »Tri-
ple-Play«, im Dreiklang der zusammengefass-
ten Dienste von erstens Fernseh- und Rund-
funkprogrammen per Kabel-TV, von zweitens
dem Breitbandinternet und von drittens der Te-
lefonie, besitzt der Kunde gebündelte Informa-
tionstechnologie. Internet ist für monatlich 28,00
EUR und bis zu 20.000 kBits / s Download er-
hältlich und öffnet jedem »User« (Anwender)
zunächst einmal alle Türen in die Tiefen des
Netzes. Wer für seinen Computeralltag weniger
Geschwindigkeit benötigt, kann sparen und sich
mit 2.000 kBits / s für 10,00 EUR oder mit 6.000
kBits / s für 20,00 EUR begnügen. Neben die-
sem Internetangebot schließt der Favorit »Tri-
ple-Play« die Lücke zum Komplettangebot. Wer
zu seinem Breitbandtarif auch die »Queste-Te-

lefonie flex« für nur 5,00 EUR Monatsgebühr
bucht, ist mit dabei. Hinzuzurechnen sind Ko-
sten für das deutsche Festnetz (0,025 EUR /
Gespräch) und die Verbindungskosten  zu Son-
derrufnummern lt. QuesteTel-Preisliste. Interne
QuesteTel-Gespräche sind selbstverständlich
kostenlos. Eine Doppelflat mit kostenloser Tele-
fonie in das deutsche Festnetz ist für monatlich
ab 22,00 EUR zu buchen. Die Kündigung eines
schon vorhandenen Telefon- oder Internet-
anschlusses übernimmt das Team der Gemein-
schaftsantenne ebenfalls ohne Kostenanrech-
nung. Für den Einstieg in die digitale Queste-
Welt sind einmalig 35,00 EUR fällig, für die
Queste-Telefonie 42,00 EUR. Die Hardware ist
mit einem Kabelmodem ab 35,00 EUR buchbar
und kann auch je nach Kundenwunsch mit
WLan geordert werden. Die persönliche Kun-
denberatung erfolgt gerne im Büro der Gemein-
schaftsantenne.

»Queste-Telefonie« regionaler Hit
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Gemeinschaftsantenne Schmalkalden

QAM Freq. Sender

64 402 Bayerisches Fernsehen Nord
Bayerisches Fernsehen Süd
Das Erste, hr-fernsehen
SWR Fernsehen BW, WDR Köln
402 = Im Kanal S 33

64 410 ARD-TEST-1, mdr Sachsen
mdr Sachsen-Anhalt
mdr Thüringen, NDR FS HH
NDR FS MV, NDR FS NDS
NDR FS SH
rbb Berlin, rbb Brandeburg
SWR Fernsehen RP
410 = Im Kanal S 34

64 418 kabel eins, kabel eins classic
N24, ProSieben, ProSieben MAXX
SAT.1, SAT.1 Bayern, SAT1 Gold
SAT.1 NRW
418 = Im Kanal S 35

64 426 Deutsches Musikfernsehen
EuroNews, Eurosport D
HSE 24 EXTRA
Nick Comedy, rhein main tv
426 = Im Kanal S 36

64 434 Bibel TV, CNN, Disney Channel
»Questenwetter«
SM-Digital, SM-Text, Test
Welt der Wunder TV
434 = Im Kanal S 37√

64 442 Astro TV, DMAX, HSE 24 
HSE 24 Trend
sonnenklar.tv, SPORT1, TELE5
442 = Im Kanal S 38

64 450 RTL FS, RTL HB NDS
RTL Living, RTL Regional NRW
RTL Television, RTL2
RTLNITRO, SUPER RTL, VOX
450 = Im Kanal S 39

256 458 Al Jazeera Channel | F | Arabisch
64 Channel 21 = Im Kanal S 40

256 458 DeLuxe Music, Nickelodeon
RTL Nitro HD* + SUPER RTL HD*
sonnenklar.tv HD, VIVA Germany /
Comedy Central
ATV HD, ORF1HD, ORF2WHD
458 = Im Kanal S 40

*verschl. mit HD+
256 466 ATV HD, ORF1HD, ORF 2 WHD

Puls 4 Austria
64 474 1-2-3-tv, ANIXE SD, ERF 1

QVC PLUS
ManouLenz TV, QVC Deutschland
QVC Beauty&Style, SIXX, TLC
474 = Im Kanal C 21

64 482 ARD alpha, SR-Fernsehen
482 = Im Kanal C 22

256 490 1-2-3-tv HD, DeLuxe Musik HD+
Disney Channel HD+
HSE 24 EXTRA HD
QVC Plus HD, Sport1 HD+
490 = Im Kanal C 23

256 498 MTV Germany HD
ServusTV HD Deutschland
TLC Germany HD+, WDR Köln
498 = Im Kanal 498

256 514 Big Brother 24 Stunden live
Big Brother 24 Stunden live HD
Eurosport 2 HD, RTL Crima HD
Sky INFO, Sky Sport Austria HD

256 522 Al Jazeera Int F | Englisch
BBC World F | Englisch
Bloomberg Europ F | Englisch
Canal Algere F | Arabisch
CNBC Europr F | Englisch
Rossiya 24 + RTR F | Russisch
Shanson TV F | Russisch
TRT Türk F | Türkisch
TV Polonia F | Polnisch
TVP Info, TBS, VTV4 F | Vietnam.

256 530 ATV, Hitradio OE3, ORG Sport+
ORF1, ORF2, RIC
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Kabelfrequenzen (Auswahl)

»Antenne«-Rundfunksender  digital

QAM  Freq.  Kanal   Sender

64 482 S 35 1LIVE
64 482 S 35 1LIVE diggi
64 482 S 35 Antenne Brandenburg
64 482 S 35 B5 aktuell, B5 plus
64 482 S 35 Bayern 1, Bayern 2,

Bayern 3, Bayern plus
64 482 S 35 Bremen eins, Bremen Vier
64 482 S 35 BR Klassik, DASDING
64 394 S 32 Deutschlandradio Kultur
64 394 S 32 Deutschlandfunk
64 474 S 35 domradio
64 394 S 32 Deutschlandradio Wissen

256 458 S 35 ERF Plus
64 426 S 35 ffn digital
64 482 S 35 Fritz rbb
64 426 S 35 harmoby.ffm, Hit Radio FFH
64 482 S 35 hr1. hr2, hr3, hr4
64 482 S 35 hr-INFO, Inforadio
64 426 S 35 Inselradio, JAM FM
64 482 S 35 KiRaKa
64 474 S 35 Klassik Radio
64 482 S 35 Kulturradio
64 426 S 35 MagicStar
64 482 S 35 mdr Figaro, mdr IINFO
64 482 S 35 mdr JUMP, mdr KLASSIK
64 482 S 35 mdr Sachsen-Anhalt
64 482 S 35 mdr SPUTNIK
64 482 S 35 mdr Thüringen
64 482 S 35 mdr1 Sachsen
64 482 S 35 NDR1 Radio MV, NDR2
64 482 S 35 NDR 90,3, NDR Blue
64 482 S 35 NDR Info, NDR Info Spez.
64 482 S 35 NDR Kultur
64 482 S 35 NDR1WelleNord
64 482 S 35 N-JOY, Nordwestradio
64 482 S 35 on3-radio
64 426 S 35 planet-radio, Radio Gloria
64 426 S 35 Radio Regenbogen
64 426 S 35 radio top40
64 482 S 35 radioBERLIN 88,8, radioeins
64 482 S 35 SR1 Europawelle
64 482 S 35 SR2 KulturRadio
64 482 S 35 SR3 Saarlandwelle

256 458 S 35 sunshine live
64 482 S 35 SWR1 BW, SWR1 RP
64 482 S 35 SWR2, SWR3
64 482 S 35 SWR4 BW, SWR4 RP
64 482 S 35 SWRinfo
64 482 S 35 WDR2, WDR3, WDR4
64 482 S 35 WDR5, WDR Event
64 482 S 35 WDR Funkhaus Europa
64 426 S 35 WRN Deutsch
64 482 S 35 YOU FM

Kabelfrequenzen (Auswahl)

»Antenne«-Rundfunksender  analog

Frequenz Sender
MHz

87,50 NDR 2
88,40 mdr Jump
88,70 Radio Paloma
89,15 RTL 89
89,50 Hessen 3
89,80 Radio Wien
90,35 SWR 4
90,70 mdr 1 Radio Thüringen         
91,20 Hessen 2
91,50 Landeswelle Thüringen  
91,85 Bayern 3
93,10 Bayern 2
93,40 Deutschlandradio Kultur
94,00 mdr Figaro 
94,40 NDR 1 Niedersachsen
94,70 Hessen 4 Radio
95,20 Radio FFH
95,80 Hessen 1
96,70 Antenne Bayern
97,55 Antenne Thüringen
97,85 Sunshine Live
98,60 N-Joy Radio
99,60 Bayern 1

100,30 Evangelischer RF
100,70 mdr Sputnik
101,30 Fritz rbb
101,80 Classic Radio
102,85 RTL Radio
103,30 Deutschlandfunk Köln
103,70 Rock Antenne
104,60 WDR 2
105,30 Radio Eviva
105,80 Bayern 4 Klassic
106,25 JAM FM
106,55 Top 40
107,35 domradio
107,70 SWR 3

Rundfunk

Diese aufgelisteten Antenne-
Angebote, zuzüglich vieler wei-
terer Informationen, sind über
die gut gepflegte wie stets ak-
tualisierte Internetseite www.
antenne-sm.de abrufbar.

Rundfunk

Fenster- und Türenbau
ILGEN & KRECH

Aus eigener Produktion: Holz- und Kunststofffenster
· Haustüren · Nebeneingangstüren · Innenausbau ·

· Reparaturleistungen · Vertrieb von Innentüren und Rollläden ·
Ständige Ausstellung | auch Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr

98574 Schmalkalden / OT Wernshausen
Unterm Bahnhof 15
Telefon (03 68 48) 2 17 31 + 2 17 32
Telefax (03 68 48) 2 17 48

eMail: ilgen-krech@t-online.de
Internet: www.ilgen-krech.de

G
m
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n KUNDEN der Gemeinschaftsantenne
werden selbstverständlich auch mit der
notwendigen Hardware ausgestattet. Die
einmaligen Kosten betragen nutzungs-
abhängig ab 60,00 EUR, die Anschluss-
gebühren können ab 35,00 EUR gebucht
werden. Nutzen Sie unsere fachmänni-
sche Beratung im Antenne-Büro!

Gemeinschaftsantenne   Schmalkalden
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Arbeitsgemeinschaft »Kommunale Wohnungsunternehmen« in Thüringen

Schmalkalden. Die Mitglieder der Arbeits-
gemeinschaft »Kommunale Wohnungs-
unternehmen« innerhalb des Verbandes Thü-
ringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
vtw. war am 8. Juli 2015 zu Gast in Schmal-
kalden. In den Räumlichkeiten der Viba
sweets Nougat-Welt präsentierten auch aus
Anlass der Landesgartenschau Wohnungs-
bau-Geschäftsführer Stefan Barwinek und
Jens Büttner vom hiesigen Architekturbüro
Bießmann + Büttner die historischen, ge-
genwärtigen und zukünftigen Highlights un-
serer Fachwerkstadt. Stefan Barwinek infor-
mierte die Tagungsteilnehmer über die beein-
druckende Entwicklung Schmalkaldens und
seines städtischen Wohnungsunternehmens
gerade in den zurückliegenden 25 Jahren.
Wie unsere Stadt ihre jahrhundertealten Tra-
ditionen mit den Lebensumständen und
Wohnbedürfnissen der Gegenwart verbindet, dokumentierte in Wort und Bild der ortsan-
sässige Architekt Jens Büttner mit der Auswahl von drei Projekten, die im Fall des Fach-
werkerlebnishauses Weidebrunner Gasse 13 schon seit 2013 zur Realität geworden sind.
Jens Büttner legte den Schwerpunkt seines Vortrages somit auf zwei weitere Großvor-
haben, die den zukünfti-
gen Charakter von Stadt
und städtischem Woh-
nungsunternehmen we-
sentlich prägen werden:
nämlich die Investitio-
nen in ein Areal hinter
dem Lutherhaus, das so
genannte »LutherLoft«,
sowie die vielfältigen
Ideen in die Umgestal-
tung des Wohngebietes
»Walperloh« innerhalb
des umfassenden Stadt-
entwicklungskonzeptes.

Zu Gast
in Schmalkalden

n ALLE BILDER: Schönstes Sommerwetter
beim Spaziergang durch die Schmalkaldener
Altstadt auch mit einem Streifzug durch Areale
der Landesgartenschau – den Tagungsteilneh-
mern boten sich perfekte äußere Bedingun-
gen, den Gedankenaustausch zu Problemen
der Wohnungswirtschaft zu pflegen. n BILD
MITTE RECHTS: Architekt Jens Büttner (links)
im angeregten Disput mit Jürgen Klippstein,
Geschäftsführer der Städtischen Wohnungs-
gesellschaft mbH Mühlhausen.
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Mini-Rundgang 3. Landesgartenschau 2015

W ie schnell die Zeit vergeht – die 3. Thüringer Landesgar-
tenschau hat Anfang Dezember seit schon zwei Mona-

ten ihre Pforten geschlossen. Das Organisationsteam durfte
während der 163 Besuchertage an der Ticketkasse am Haupt-
eingang Westendpark mehr als 300 000 Besucher begrüßen.
Unter ihnen haben viele Gäste unsere Stadt zum ersten Mal
kennengelernt, der eine oder andere wird seine »Unterbro-
chene Zeitreise« mit einem Wiederkommen fortsetzen. Gleich
gegenüber dem rekonstruierten Bahnhofsgelände wurden die
Besucher in den Westendpark geleitet und dort Schritt für
Schritt mit dem Thema der Landesgartenschau, der »Garten-
ZeitReise«, vertraut gemacht. Über den weitläufigen Westend-
park, einem ehemaligen drei Hektar großen Betriebsgelände
Schmalkaldener Kranbauwerker, führte der Weg zu insgesamt
25 Stationen weiter zum Viba-Park, von hier aus über das zur
Fischbrötchenpause einladende Anglerheim an den Siechen-
teichen vorbei mitten hinein in den Stadtpark. Von dort ge-
langte man durch die Innenstadt hoch zum Schloss Wilhelms-
burg mit Terrassengarten. An allen Stationen verleiteten aus-
führliche Texttafeln, die künstlerischen Installationen besser zu
verstehen. Wenn man so will viele »zeitintensive« Momente
verbunden mit reichlichem Erkenntnisgewinn, denn Schmalkal-
den und seine Landesgartenschau boten ihren Besuchern
wertvolle Lebenszeit – Zeit für Veränderung im Westendpark,
für Sinnlichkeit im Viba-Park, für Natürlichkeit an den Siechen-
teichen, für Gemeinsamkeit im Stadtpark, für Erinnerung auf
dem Weg durch die Altstadt und letztendlich Zeit für Schönheit
im Terrassengarten von Schloss Wilhelmsburg.

Manfred Willkommen: Was Hobbygärtner interessiert. Praktische Hin-
weise für Laubenpieper und Schrebergärtner verteilt in 15 Körben. Oder:
Viel Lesestoff im Paradies der Gartenzwerge. Eine fachkundige Orientie-
rungshilfe zwischen Frühstücksei und Kaffeeklatsch. Erschienen im viade-
mica.verlag berlin. Berlin 2015. IV + 340 S. unter ISBN 978-3-939290-94-0.
Preis: 24,00 EUR. Erhältlich im Buchhandel oder direkt über den Verlag un-
ter www.viademica.de ::: Dieses Buch ist eine Sammlung von Beiträgen,
die vom November 2007 bis August 2015 auf die Homepage www.garten-
tipps-fachberater.de gestellt und nun in prall gefüllte 15 »Körbe« geordnet
wurden. Die Themen haben sich aus Fragen in persönlichen Kontakten zu
ganz verschiedenen Anlässen mit Kleingärtnern, Laubenpiepern, Schreber-
gärtnern, Siedlern und solchen Menschen ergeben, denen das Thema
»Garten« ein interessantes und wichtiges Hobby ist. In den Beiträgen wer-
den deshalb ganz praktische Fragen beantwortet, Irrtümer richtig gestellt
und viele Tipps rund um des Laubenpiepers kleine Welt vermittelt . . .

Fragen
&

Antworten

In
15 Körbe

gefüllt

Ein
Fachberater

schreibt
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WALLCOME Urban Art
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WALLCOME
Urban Art

Das im vergangenen Hochsommer in unserer Stadt durchgeführte
Projekt WALLCOME Urban Art Festival hat auch über regionale
Grenzen hinweg Aufmerksamkeit und Anerkennung gefunden.
Unterstützt durch Bürgermeister Thomas Kaminski, dem hiesigen
Jugendklub VillaK. sowie den beiden großen Wohnungsunterneh-
men, die Wohnungsbau GmbH und die Wohnungsgenossen-
schaft, haben profilierte internationale Street Art Künstler in der
Beschaulichkeit Schmalkaldens unverblichene Spuren hinterlas-
sen. Das Künstlerpaar HERAKUT resp. HERA & AKUT (Jas-
min Siddiqui / Falk Lehmann) & CASE (Andreas von Chrza-
nowski) aus Schmalkalden / Frankfurt am Main – die Or-
ganisatoren, Ideen- und Gastgeber eines großartigen
Events – hatten zu dieser Mural Painting Show einge-
laden. »Mural Painting« bezeichnet in der Fachsprache jene
Wandmalerei, für die die Künstler freie große Flächen benötigen
und daher solchen Partnern dankbar sind, wie man sie in Schmal-
kalden gefunden hat. DER MIETER hat retrospektiv noch einmal
in den Fotoordner gegriffen und dankt nicht nur dem ortsverbun-
denen Muralisten-Trio HERA, AKUT & CASE, sondern eben auch
den anderen Pinsel-, Schablonen- und Spraydosen-Artisten, de-
ren Künstlernamen allein die vielfältigen Einflüsse einer wahrhaft
multikulturellen Welt vermitteln: ECB / Hendrik Beikirch aus Ko-
blenz (Deutschland), ANDREW HEM aus Kambodscha & Los An-
geles (Vereinigte Staaten) und PIXELPANCHO * aus Turin (Ita-
lien); des weiteren ROA * aus Gent (Belgien), M-CITY / Marius
Waraz aus Gdansk (Polen) und KNOW HOPE * aus Tel Aviv 
(Israel). – * Anmerkung: Vielen Street-Art-Künstler ist es gelun-
gen, ihre Anonymität zu bewahren.

Künstler: A
N

DREW
 H

EM
  |

H
ofstatt 18

Künstler: ECB
|  Allendestraße 16

Künstler: CASE
|  M

artin-Luther-Ring 23

Retro
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Künstler: ROA  | Stumpfelsgasse

Gucken 
in Steimles

Welt
Mit der in Schmalkalden zu verspü-
renden Weltoffenheit machte erst un-
längst auch das sächsische Urge-
stein Uwe Steimle Bekanntschaft. In
seiner beliebten Sendereihe »Steim-
les Welt« erfuhr am 15. November
2015 der Zuschauer den Werdegang
von HERA & AKUT resp. HERAKUT,
wurde in die Geheimnisse der Street
Art Kunst und ihrer umtriebigen Pro-
tagonisten eingeweiht, lernte Mutti
Lehmann (ohne bemalte Einkaufs-
beutel!) kennen, und Steimle selbst
offenbarte beim Betrachten der riesi-
gen Wandbilder die für ihn typischen
Emotionen – PARDON, sein dann
wohl doch gewöhnungsbedürftiges
»Äh . . . moschen«. Alle Sendeminu-
ten sind im Internet unter www.
mdr.de ab 1:18:23 Std., beginnend
an der VillaK., nachzusehen.

Künstler: M-CITY  | Haindorfsgasse 10 Künstler: KNOW HOPE |  Näherstiller Str. 3  |  Ehem. jüdische Schule

Urban Art

Künstler: Akut & CASE | Schlossberg

WALLCOME
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500 Jahre Reformation. Ein erster Beitrag zur Luther-Dekade

D as reformatorische
Wirken Martin Lu-
thers (1483 –1546)

begann mit einer Gewissensent-
scheidung in einer theologi-
schen Frage: Kann ich mir die
Sündenvergebung durch Gott und
damit das ewige Leben verdie-
nen? Oder kommt die Rechtferti-
gung vor Gott und damit das Ge-
schenk ewigen Lebens allein aus
der Gnade Gottes und dem Glau-
ben daran? Hätte es den schänd-
lichen Ablasshandel, mit dem
den Menschen zur Zeit Luthers
die Sündenvergebung verspro-
chen und die Angst vor dem Fe-
gefeuer genommen wurde, nicht
gegeben, wäre es auch wahr-
scheinlich nie zu einem Wider-
spruch Luthers und schließlich
seinem Aufstehen gegen Papst
und Bischöfe der römisch-ka-
tholischen Kirche gekommen.
Als aber für die damals regie-
rende Kurie der katholischen
Kirche, für Kaiser und Fürsten

klar wurde, dass Luther seine
am 31. Oktober 1517 an das Por-
tal der Wittenberger Schlosskir-
che 2 angeschlagenen 95 Thesen
gegen Fegefeuer, Ablasshandel,
Papst und Hölle nicht wider-
rufen und standhaft bleiben
würde, wurde es für Luther
selbst so riskant und auch so
gefährlich, dass er auf das Wohl-
wollen und den Schutz welt-
licher Territorialherrscher wie
den Kurfürsten Friedrich den
Weisen (1463 – 1525) angewie-
sen war.

Dieser versteckte Luther auf der
Wartburg vor den Häschern sei-
ner Gegner, bis genügend Gras
über die Sache gewachsen
schien. Dem vorausgegangen
war eine breite Zustimmung zu
Luthers »Aufstand« gegen die
Machenschaften der päpstlichen
Kurie und ihrer maßgebenden
Vertreter im damaligen Deutsch-
land – von seiten der breiten

Volksmassen, die immer mehr
mit Abgaben für das Luxusleben
der Kurie im fernen Rom finan-
ziell belastet wurden; von seiten
vieler Territorialfürsten, die zu-
nehmend auf mehr Eigenstän-
digkeit von Kurie und Kaiser be-
dacht waren; und von einer in-
tellektuellen Elite an den Uni-
versitäten, denen nicht nur das
schändliche Treiben der kirch-
lichen Ablasshändler ein Dorn
im Auge war, sondern die auch
sicher in dieser Zeit des Huma-
nismus und der Renaissance
von dem sich verstärkenden
freiheitlichen Geist in Lehre,
Wissenschaft und Forschung be-
seelt waren.

Damals aber waren die gesell-
schaftlichen und politischen
Voraussetzungen andere, als wir
sie heute kennen: Es gab weder
ein geeintes deutsches Reich;
Deutschland war wie auch noch
Jahrhunderte später in viele
kleinere Territorien zersplittert,
und an repräsentative demokra-
tische Strukturen, wie wir sie
heute kennen, war noch nicht zu
denken. Und die Masse der Bau-
ern stöhnte unter der Fron ihrer
jeweiligen Landesherren. In ei-
nem solchen Umfeld musste  es
zwangsläufig denn auch so sein,
dass der Reformator Luther sich
trotz seiner Prinzipientreue und
Standhaftigkeit im Glauben auf
der geistlichen Ebene nicht hätte
halten können, und er hätte in
seinem reformatorischen Wir-
ken nicht diejenige Breitenwir-
kung erzielt, wäre ihm nicht die
tatkräftige Unterstützung seines
kurfürstlichen Landesherren und
später auch anderer Landesherr-
scher zuteil geworden. Diese wa-

ren es auch, die sich im Schmal-
kaldischen Bund (1531–1547)
zusammenschlossen, für den 
der Reformator die bekannten
Schmalkaldischen Artikel ver-
fasste und die er im Februar
1537 auf der Bundesversamm-
lung eben in Schmalkalden vor-
legte mit der Absicht, diesem
Bund eine theologische Bekennt-
nisgrundlage und damit den
sich in ihm verbündeten Lan-
desherren zumindest implizit
ein politisches Profil nach außen
zu geben.

Mit anderen Worten: Im Verlaufe
der Zeit wurde Luther durch die
ihm gewährte politische und
landesherrschaftliche Protektion
nicht nur immer abhängiger von
landesfürstlichen Herrschern,
sondern auch in deren politische
Interessen und Ränkespiele mit
einbezogen. So blieb es nicht
aus, dass von Luther ein gewis-
ses Wohlverhalten gegenüber
den Intessen derjenigen erwar-
tet wurde, die ihn sicher nicht
nur aus rein uneigennützigen
Gründen protegierten. Luthers
Aussagen zu Thomas Münzer
und seine damit offenbar wer-
dende Einstellung zu den Bau-
ernkriegen (1524 –1526) sind
nur eins von mehreren Beispie-
len dafür und fanden Eingang in
Luthers Schrift »Von weltlicher
Obrigkeit, wieweit man ihr Ge-
horsam schuldig sei« (1522/23).

Somit war Luthers politische
Positionierung für die Aufrecht-
erhaltung der damaligen landes-
herrschaftlichen Ordnung eine
zwangsläufige Folge seiner theo-
logischen Gewissensentschei-
dung, die ganz am Anfang dieses

»Hier stehe ich. Gott helfe mir. 
Ich kann nicht anders« 1

Ausruf Martin Luthers auf dem Reichstag zu Worms (1521), 

bevor über ihn die Reichsacht verhängt wurde.

1 Ob dieser Luther zugeschriebene Ausspruch tatsächlich so auf dem Reichtstag zu Worms  gefallen ist, wird heute von einigen Luther-Forschern angezweifelt.
2 Der Thesenanschlag gilt heute wohl doch eher als ein Grundmythos und ist stark umstritten. Richtiger scheint zu sein, dass Luther seine zunächst lateinisch verfassten 

Thesen einem Brief an Erzbischof Albrecht vom Mainz und Magdeburg beigab, ebenso an weitere Würdenträger sowie an den berühmt-berüchtigten Ablasshändler Johannes
Tetzel, der den Verkauf von Ablassbriefen in einer für Luther unerträglichen Weise auf die Spitze trieb.

Martin Luther.
Bildnis von Lucas Cranach d.Ä.
auf der Veste Coburg (1528)

»Martinus Luther«.
Eigenhändige Signatur Luthers

Immer auch
Bürger

dieser Welt
g

Von Prof. Dr.
Muhammad W.G.A. Schmidt

(Schmalkalden)

Copyright 2015 © Muhammad W. G.A. Schmidt
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Literaturhinweise. SCHMIDT MUHAMMAD W. G. A.: »Im
Namen Gottes, aber nicht immer von Gott«. Religion an
der Schnittstelle von Gesellschaft und religiöser Institution.
XIV + 146 Seiten. Erschienen im viademica.verlag. Berlin
2015. ISBN 978-3-939290-95-7. Preis 24,00 Euro

g
Der Autor ist als Theologe und Religionswissenschaftler
und u. a. auch durch seine verschiedenen Fachveröffent-
lichungen ein ausgewiesener Spezalist für Sprache, Kultur so-
wie für die Traditionelle Medizin Chinas.

500 Jahre Reformation. Ein erster Beitrag zur Luther-Dekade

Prozesses stand, und der landes-
fürstlichen Protektion, die er für
seine persönliche Sicherheit und
eigenes Überleben benötigte und
deren Notwendigkeit aus seiner
Standhaftigkeit und Prinzipientreue
erwuchs, und zwar eingebettet im
politischen, sozialen und kulturellen
Umfeld seiner Zeit.

Dies führte in der Folge dazu, dass
ein rein geistliches Anliegen mit Po-
litischem verquickt wurde und am
Ende eine Trennung nicht mehr so
möglich war, wie es vielleicht wün-
schenswert gewesen wäre. Denn der
Ausspruch Jesu ist ja bekannt: »Gebt
Gott, was Gottes ist, und dem Kaiser,
was des Kaisers ist« (Mk. 12,17; Lk.
20, 25). Und in Joh. 18, 36 heißt es:
»Jesus antwortete: Mein Reich ist
nicht von dieser Welt. Wäre mein
Reich von dieser Welt, meine Diener
würden kämpfen, daß ich den Juden
nicht überantwortet würde; aber nun
ist mein Reich nicht von dannen«
(Jesus zu Pilatus). Auch die Ge-
schichte von der Verschuchung Jesu in
der Wüste (vgl. Mk. 1,12ff; Mt. 4, 1 –
11; Lk. 4, 1 –13) gibt hier einen deut-
lichen Hinweis in der Textversion
nach Matthäus: »Wieder nahm ihn
der Teufel mit sich und führte ihn auf
einen sehr hohen Berg; er zeigte ihm
alle Reiche der Welt mit ihrer Pracht
und sagte zu ihm: Das alles will ich
dir geben, wenn du dich vor mir nie-
derwirfst und mich anbetest. Da
sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir,
Satan! Denn in der Schrift steht: Vor
dem Herrn, deinem Gott, sollst du
dich niederwerfen und ihm allein
dienen. Darauf ließ der Teufel von
ihm ab und es kamen Engel und
dienten ihm.« (Mt. 4, 8 – 11). Zwar
war sich auch Luther dieser schon
im Neuen Testament der Bibel an-
gelegten »Zwei-Reiche-Lehre« be-
wusst, aber es stand für ihn auch
fest, »dass ein Christenmensch nicht
allein im Reich Christi lebt, sondern
immer auch Bürger dieser Welt ist«.
(A. Beutel in MARTIN LUTHER. EINE

EINFÜHRUNG IN LEBEN, WERK UND

WIRKUNG. Ev. Verlagsanstalt, Leipzig
2006, 2. verb. Auflage, S. 123).

Als Kind seiner Zeit in einem Um-
feld westlicher Kultur, in der sich
das Christentum und der christliche
Glaube mit den weltlichen Herr-
schern als Religion von oben ver-
band, konnte es einfach nicht aus-
bleiben, dass eine Persönlichkeit
vom Range dieses deutschen Refor-
mators so eng in das politisch-herr-
schaftliche System eingebunden ge-
wesen wäre, wie es bei Luther tat-
sächlich der Fall war. Hätte hinge-
gen der geschichtlichtliche Zufall
Luther etwa 9000 Kilometer weiter
östlich im fernen China aufwachsen
und wirken lassen, wäre er sicher
ein führender Vertreter einer Reli-
gion von unten gewesen. Denn dort
waren es in der jahrtausendelangen
Geschichte Chinas immer wieder
religiöse Führer gewesen, die die
breiten Massen von Bauern gegen
die drückende Steuerlast ihrer Herr-
scher aufstehen und rebellieren lie-
ßen und denen es nicht selten
gelang, ganze Kaiserdynastien ins
Wanken und schließlich zu Fall zu
bringen. 3

Heute regelt man religiöse Institu-
tionen, ihren gesellschaftlichen Ein-
fluss sowie den politischen und so-
zialen Ausgleich durch eine freiheit-
liche Demokratie und ihr Grund-
gesetz. Luthers unbedingtes Einste-
hen für die Herrschaft und Religion
von oben seiner Zeit sind auch
heute nicht mehr opportun. Die Welt
hat sich nämlich seitdem kulturell,
politisch und auch sozial weiterent-
wickelt. Luthers wichtigstem Ge-
schenk an die deutsche Nation tut
dies aber keinen Abbruch: die deut-
sche Bibelübersetzung mit ihrer
sprachgewaltigen Ausdruckskraft,
die erheblich mit zur Verbreitung
und Durchsetzung einer einheit-
lichen deutschen Schriftsprache im
gesamten deutschen Sprachraum
beitrug.

3 Zu weiteren Einzelheiten dazu vgl. SCHMIDT, Muhammad W.G.A.: »Im Namen Gottes, aber nicht immer von Gott . . .«. Erschienen im viademica.verlag,. Berin 2015. S. 40 ff.
ISBN 978-3-939290-95-9. Preis: 24,00 EUR

Aus dem »ersten und Hauptartikel« der
Schmalkaldischen Artikel von Martin Lu-
ther (1537):

»Und auf diesem Artikel steht alles, was
wir wider den Papst, Teufel und Welt leh-
ren und leben. Darum müssen wir dessen
ganz gewiss sein und nicht zweifeln.
Sonst ist’s alles verloren und behält Papst
und Teufel und alles wider uns Sieg und
Recht.«
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KALORIMETA zum Umgang mit Rauchwarnmeldern

Nachrüstpflicht
von Rauchwarnmeldern
bis zum
31. Dezember 2018!
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Betriebskostenabrechnung
– Termine für das Jahr 2016 –

Bereitschafts- und Havariedienst
für Notfälle:

0172 / 3 48 80 36
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n Monat Mai
Schmiedhof 14, Schmiedhof 24, Schmiedhof 26, Näherstiller
Staße 7, Bahnhofstraße 35, Stiller Tor 33, Künkelsgasse 11, 
Gothaer Straße 18, Stiller Gasse 6

n Monat Juni
Hedwigsweg 44 – 46, Hedwigsweg 48 – 50, Steinerne Wiese 29,
Renthofstr. 64 – 70, Kasseler Straße 5, Weidebrunner Gasse 6,
Näherstiller Straße 55, Diemarsgraben 1, Wilhelm-Külz-Str. 22,
Wilhelm-Külz-Straße 20, Teichstraße 13, Kirchhof 10, Geschwi-
ster-Scholl-Straße 6, Lutherplatz 9, Karlstraße 56, Soldaten-
sprung 3, Neumarkt 4, Neumarkt 3, Neumarkt 1, Renthofstraße
Nr. 5, Straße der Einheit 11 in Mittelstille, Christeser Straße 2 in
Breitenbach, Herrentälchen 23, Herrentälchen 25, Herrentälchen
Nr, 27, Herrentälchen 29, Herrentälchen 31, Herrentälchen 33,
Herrentälchen 35, Herrentälchen 43

n Monat Juli
Ernst-Thälmann-Straße 11 in Niederschmalkalden, Ernst-Thäl-
mann-Str. 58 in Niederschmalkalden, R.-Breitscheid-Straße 10 
in Wernshausen, Kirchberg 10 in Wernshausen, Rentenmark-
straße 7– 9, Sophienweg 3, Am Walperloh 1 – 1g, Martin-Luther-

Frohe Weihnachten und ein
glückliches Neues Jahr 2016

wünschen allen Mieterinnen 
und Mietern

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Wohnungsbau GmbH der Stadt Schmalkalden

Betriebskostenabrechnung | Weihnachtsglückwünsche

Ring 25 – 37, Pfaffenbach 41 c + d, Hoffnung 11, Hoffnung 22 /
24,  Hölzersgasse 14,  Klostergasse 2

n Monat August
Kasseler Straße 93, Stumpfelsgasse 1 – 5 / Braugasse 1, Haargasse
1– 9, Haargasse 2 – 12 / Weidebrunner Gasse 1, Haargasse 15 – 25,
Haindorfsgasse 2 – 10, Auer Gasse 11 – 19

n Monat September
Marienweg 2 – 8, Marienweg 20 – 28, Hedwigsweg 43 – 47, Hedwigs-
weg  Nr. 41 – 41 b, Helenenweg 3 – 9, Helenenweg 2 – 18 a, Helenen-
weg 23 – 33, Grenzweg 12 – 34, Schmiedhof 19 / 19 a, Näherstiller
Straße Nr. 15 – 17 b, Weidebrunner Gasse 2, Am Boden 1 – 3, Martin-
Luther-Ring 30 – 36, Näherstiller Straße 75, Kanonenweg 34, Kirch-
hof 17

n Monat Oktober
Marienweg 1, Stiller Tor 39, Allendestraße 24 a – d, Allendestraße 26 –
40, Allendestraße 42, Allendestraße 44 – 52, Asbacher Straße 11 –
11d, Quellenweg 6, Weidebrunner Gasse 13, Auer Gasse 6 – 8, 
Klostergasse 3 – 4 a, Salzbrücke 8, Hoffnung 17, Hauptstraße 12 
in Mittelschmalkalden, Am Pfaffenrain 7 in Asbach, Hauptstraße 10 in
Mittelschmalkalden 
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Liebe Mieterinnen und
Mieter,
das Team Ihrer Wohnungsbau
GmbH erreichen Sie zu unse-
ren Öffnungszeiten und in
Notfällen über unseren Bereit-
schafts- und Havariedienst. In
welchen Fällen sollte nun der
Bereitschaftsdienst angerufen
werden? Bitte nehmen Sie
diesen speziellen Service nur
in Notfällen in Anspruch, das
heißt, wenn zum Beispiel eine
Vielzahl von Mietern von ei-
nem Schaden betroffen ist,
wenn die Reparatur wegen
der Folgen oder der aktuellen 
Situation nicht verschoben
werden kann. Nutzen Sie den
Bereitschafts- und Havarie-
dienst aber niemals, um die 

Beseitigung von so genannten
Kleinreparaturen zu veranlas-
sen, also wenn der Wasser-
hahn tropft, die Hilfsbeleuch-
tung ausgefallen ist oder eine
Reparatur problemlos am fol-
genden Werktag vorgenom-
men werden kann. Es ist auch
kein Notfall, wenn dem Mieter
die Ausführung der Reparatur
am Wochenende oder nach
Feierabend besser in seine
persönliche Planung passt. Im
Zweifelsfall berät Sie auch der
Gesprächspartner nach Anruf
des Bereitschaftsdienstes.
Hier finden Sie uns:
Steinerne Wiese 6
98574 SCHMALKALDEN
Telefon 0 36 83 . 6 90 30
Telefax 0 36 83 . 69 03 26

Unser Service
für Ihre Fragen
und Probleme

Büro-Sprechzeiten
Dienstag
09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag
09.00 bis 12.00 Uhr und
13.00 bis 18.00 Uhr

Wir können Ihnen die Wartezeit
verkürzen, wenn Sie telefonisch
einen Termin vorab vereinbaren.
Sie erreichen unser Büro unter

Telefon 0 36 83 . 6 90 30
Sie haben Fragen, Wünsche und
Probleme? Dann schreiben Sie
uns eine E-Mail an:

Ihre Ansprechpartner
Bereich Vermietung:

Frau Lochner
Telefon 0 36 83 . 69 03 -15
Herr Bothe
Telefon 0 36 83 . 69 03 -12

Reparaturanmeldung:
Telefon 0 36 83 . 69 03 - 11
Herr Jungk, Herr Neubauer
oder über unser Kontakt-
formular auf unserer
Internetseite
. www.wobausm.de

Bereitschafts- und Havarie-
dienst

Mobilfunk 0172 / 3488036
Hinweis: Der Havariedienst darf nur bei ei-
ner plötzlich eintretenden Störung in An-
spruch genommen werden, die entweder
eine unmittelbare Gefahr für den Menschen
darstellt oder das Gebäude bzw. die Woh-
nungseinrichtung der Mieter beschädigen
kann.

. info@wobausm.de
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Thüringer
Denkmalschutzpreis

für unser
Fachwerkerlebnishaus

F rohe Kunde aus der Landeshauptstadt: Der Chef der Staats-
kanzlei und Minister für Kultur, Bundes- und Europaangelegen-

heiten, Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff, hat dem Fachwerkerleb-
nishaus Weidebrunner Gasse 13 am Dienstag, dem 24. November
2015, im Barocksaal der Staatskanzlei in Erfurt den »Thüringer
Denkmalschutzpreis 2015« verliehen. Die Preisverleihung wurde in
der Kategorie Gruppenpreis vorgenommen an den Verein Weide-
brunner Gasse 13, vertreten durch Herrn Vorsitzenden Eckhard
Simon, Weidebrunner Gasse 13, 98574 Schmalkalden, für die Sa-
nierung und Nutzung des Fachwerkerlebnishauses »Weidebrunner
Gasse 13« in Schmalkalden. Seit 1994 wird der Thüringische
Denkmalschutzpreis für herausragende Leistungen im Bereich der
Denkmalpflege vom Freistaat gemeinsam mit der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen vergeben. Für die Auswahl der Preis-
träger sind Kriterien wie hohes persönliches Engagement, denk-
malgerechte und zeitgemäße Nutzung historischer Bausubstanz,
Art der Finanzierung oder die denkmalpflegerische Gesamtqualität
des Vorhabens ausschlaggebend. Ein zusätzliches Augenmerk gilt
besonderen Leistungen öffentlicher Einrichtungen, Körperschaften
und Institutionen, deren vorbildliches Engagement durch Anerken-
nungen ausgezeichnet wird.   n Am 31. August 2013 hatte 
Ministerpräsidentin und Schirmherrin Christine Lieberknecht die
Verantwortung für das Denkmal an das bürgerschaftliche Engage-
ment übertragen, das mit den Vereinen »Weidebrunner Gasse 13 –
Ständerbau von 1367« und »Schmalkaldische Geschichte und Lan-
deskunde« exponierte Vertreter besitzt. Deren Büros im ersten Stock
des Hauses kündeten schon damals von einem guten Verhältnis,
das man gegenüber der Eigentümerin – der Wohnungsbau GmbH
der Stadt Schmalkalden – entwickelt hatte und das nunmehr in so
herausragender Weise gewürdigt wurde. DER MIETER gratuliert!




